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Wachsender Ausfuhrüberschuß.
Das statistische Reichsamr. dessen Veröffentlichungen

über den deutschen Außenhandel nach und nach promp¬
ter erfolgen als während der lehren Jahre , hctt letzt
die Jairuarziffern des deutschen Importes undSxportes
bekanntgegeben, und zwar find es Ziffern, deren
Günstigkeit überraschen muh. Wir haben allerdings
schon im November und Dezember Überschüsse der Aus¬
fuhr über die Einfuhr zu verzeichnen gehabt, aber
dieser Überschuh betrug damals nur 0,4 bezw. 0.8 Mil¬
liarden, während für den Januar ein Überschuh-wn
1,7 Milliarden Mark berichtet wird. Es macht alfo,
wenn man diese Zahlen als unbedingt zuverlässig be¬
trachtet. den Eindruck, als ob unsere Handelsbilanz
tatsächlich in einer ständigen Rekonvaleszenz begriffen
sei, und zwar durch Verbilligung der Einfuhrpreise der
gleichzeitiger Erhöhung der Eiirfuhrmengen, und durch
Verteuerung der Ausfuhrpreise.

Nun darf man allerdings selbst einen monatlichen
Überschuh von 1,7 Milliarden Mark, so beträchtlich sich
die Zahl anhören mag, nicht überschätzen. Wir hatten
im Frieden einen monatlichen Überschuh von 0,8 brs
0,9 Milliarden Goldmark, was also in Papiermark
einem monatlichen Überschuh von etwa 50 Milliarden
entsprechen würde. An dieser Summe gemessen, er¬
scheinen jene 1,7 Milliarden im Januar sehr gering¬
fügig. und sie werden noch geringfügiger, wenn man
bedenkt, dah neben der Aktivität der Handelsbilanz
vor dem Kriege ja auch noch eine aktive Zahlungs¬
bilanz bestand, d. h. eine Aktivität hinsichtlich jener
(siefchüftsvorgänge, denen kein Warenaustausch zu¬
grunde liegt, also etwa der Seetransporte für fremde
Rechnung. der Beteiligung an fremden Unternehmun¬
gen urkd dergleichen mehr. Diese aktive Zahlungsbilanz
half die wirffchaftliche Lage der Volksgemeinschaftüber
die Ergebnisse der reinen Handelsbilanz hinaus ver-
bssiern. Gegenwärtig über ist sie absolut pasiio. Aus
alledem erhellt, dah es gänzlich falsch wäre, aus den
bescheidenen AktivWerschüsien der Handelsbilanz, di«
in den letzten Monaten zu verzeichnen waren, irgend¬
welche Schlüsse auf die Wohlfahrt des deutschen Volkes
zu ziehen. „ t _

Aber über diesen Vorbehalt hinaus ist den Aus¬
fuhrstatistiken des statistischen Reichsamtes gegenüber
npch ein weiterer, sehr wesentlicher Vorbehalt am
Platze. Und dieser Vorbehalt bezieht sich aus das Zu¬
standekommen der Wertziffern, die das statistische Amt
in seine Aufstellung einsetzt. Diese Wertziffern stehen
auf so schwankenden Fühen, dah von einer Zuverlässig¬
keit der Statistik, und sei es auch nur einer annähern¬
den, gar nicht die Rede sein kann. Vor allem ist es
die Schwankung des Markwertes, die «in klares Bild
absolut verhindert. Man muh sich, um Klarheit über
diese Sach« zu gewinnen, einmal der Unterlagen er¬
innern, auf Grund deren die Feststellungen des
star-stisthen Reichsamtes erfolgen. Es sind dies jene
Aufstellungen, die von jeder exportierenden Firma
beim Vollzug de« Exportes der Behörde übergeben
werden muffen. Darin wird Art, Menge und Preis
des Ausfuhrgutes verzeichnet und die Zusammen¬
stellung all dieser Angaben aus dem ganzen Reiche er¬
gibt die amtliche Bilanz . Bezüglich der Art und
Menge des Exportgutes find Zweifel nur in geringem
Umfange möglich. Ganz anders steht es heutzutage
aber mit den Angaben über den Preis . Dieser Preis
ist zumeist in ausländischer Währung eingesetzt, er
muh also in Reichsmark umgerechnet werden. Zu
welchem Kurse aber geschieht das? Hier liegt der
wunde Punkt der ganzen Statfftik. Zumeist wird die
Umrechnung wohl zu dem Kurse des Deklarations¬
tages erfolgen. Aber dieser Tag ist ikichl der Tag der
wirklichen Bezahlung, der oft Monate hinter dem
Exportdatum liegt, off auch schon Monate zuvor. Die
Wertberechnung in Reichsmark entspricht also fast in
den meisten Fällen nicht den Summen, die in Reichs¬
mark tatsächlich vereinnahmt werden, ihre Ziffern
Höngen voMommen in der Luft. Und nicht nur bei
der Ausfuhr ist das so, sondern auch bei der Einfuhr.
Der Wert wird nach dem Kursstand des Tages berech¬
net. an dem der Erenzüberfchritt erfolgt, während auch
hier die wirkliche Bezahlung teils erheblich später,
teils erheblich früher, jedenfalls aber zu einem Kurse
erfolgt, der sich von dem Kurse des Jmporttages
wesentlich unterscheidet. Auch hier also haben wir mit
der gleichen Unzulänglichkeit aller. Wertstatistiken zu
rechnen, die für die Ausfuhr schon festgestellt wor¬
den ist.

-Es mag fein, dah sich all diese Differenzen im großen
und ganzen genommen gegenseitig wieder ausgleichen
und das Bild der Statistik derart trotz aller Unge-
nauigkeiten im einzelnen insgesamt doch einigermaßen
der Wirklichkeit entspricht. Sicher aber ist es nicht, zu
beweisen ist es auch nicht und zu genauer Nachprüfung

fehlt jede Möglichkeit. Auf die Wertstatistiken der deut¬
schen Ein- und Ausfuhr unter gegenwärtigen Verhält-
nisien also irgendwelche Folgerungen aufzubauen, geht
jedenfalls nicht an. Man kann ste nicht anders als mit
stärksten inneren Vorbehalten entgegennehmen. Sie
kleiben dubios, wie sie auch beschaffen sein mögen!

Die Konferenz von Genua.
v . Baris . 28. Febr . (Eig . DrabtbericktZ , Jacaues

Bardour  veröffentlicht im neuen Jpett der Wockemckrirt
..Ovinion " Betrachtungen über die Konferenz von Genua,
tie Beachtung oerdienen weil der Derfasier ein persönlicher
Freund des Finanzministers de Lastevrie ist. Bardour Mrt
aus . datz die Regelung oes Wi edergutm .achungs-
Problems  nickt in Genua vorzunehmen lei. landein vor
der Konferenz,  und zwar in Paris . Dagegen sei die
Frage der interalliierten Schulden  ein gegebener
Gegenstand für die Konferenz von Genua , weil ihre Erörte¬
rung nur im Beisein Rutzlands möglich fei. Wechse Ij e i -
tige Liauidierungen  unter den Verbündeten mutzten
als Einleitung für jeden Versuch eines europäischen Wieder¬
aufbaues erfolgen . Die deutsche Denkschrift  über die
Sanierung der Rcicnssinanzen bezeichnet Bardour als unzu¬
reichend. da sie weder sickere Garantien biete noch sofortige
Besserung verbürge Beides könne seiner Überzeugung nach
nur erreicht werden , wenn die Verbündeten durck eigene
Vorschläge die llaklugbeit und Obnmacht der deutschen Be-
börden ausicheiden. _

Avuharrx über die Entwaffnung Deutschlands.
v . Paris . 28. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Unter dem

Vorsitz des Präsidenten des Erekutivkomitees der französi¬
schen Bereinigung für den Völkerbund erstattete der Gene¬
ralsekretär des Allgemeinen Gewerkickaitsbundes I o u -
baur  seinen Bericht über die Mission , di« ibm von der
Gewerkschaftsinternationale in Amsterdam übertragen wor¬
den war . und die darin bestand , den Stand der deutschen
Entwaffnung zu untersuchen. Der Redner erklärte , es gäbe
zwei Dkutschlande. Eines der Wiederkebr des autokrattt ^ n
Regimes und ein demokratifckes.  das redock mäch¬
tiger  lei . Redner verlangre . datz die Alltterten all« ,ver¬
meiden. was die Stellung der deutschen Imperialisten starken
könne. Di« 12 Millionen Deutsche die. dem Gowerkschatts-
brnd angeschlossenseien, seien bereit , für den Frieden zu
arbeiten . Man müsse damit beginnen , das deutsche Volk
moralisch zu entwaffnen,  indem man um am die
ungeheure Mehrheit stütze. Eine materielle Entwafsimng

arbeiten , über nickt unter militärischer Ausstckt. Diesesmal
babe er die früheren Munitionsfabriken in München. Hanau
und Cvandan besticht, überall habe er die volle Erfüllung
der Vorschriften der Alliierten feststellen können.

Deutschland und die französische Handelsflotte.
0 . Baris , 28. Febr . (Eia Drabtbericht .) Der Temos"

beschäftigt sich in einer Zuschrift, die wahrscheinlich aus
französischen Reedereikreisen stammt , mit den Hindernissen,
die von den deutschen Behörden und Gesellschaften den fran¬
zösischen Handelsgesellschaften in deutschen Hafen gemacht
würden , ganz besonders aber damit , daß den französischen
Schiffahrtsgesellschaften die Auswanderunsslizenz deuischer-
setts verweigert werde. Danach scheint es. als ob die Reick-;-
rrgierung den Seetransport der 80 000 deutschen Auswan¬
derer . die seit Mai 1921 von den amerikanischen Emwande-
lungsbebörden als deutscher Anteil an der Gesamtzahl der
in Amerika zugelassenen Einwanderer . (350 000) festgesetzt
wurden , ausickll-hlich den deutschen Schiffahrtsgesellschaften
vorbebält . In der Zuschrift des . ..Temos wird die Haltung
der Regierung o-aenüber der französischen Sckinabrt als
Derttotz gegen Artikel 327 des Der ailler
Vertrages  ausaelegt und ein französischeŝ Gesetz vom
10. Mai 1866 ausaegraben . das - auf dem gewöhnlichen De¬
kretwege Revressalien  zu ergreifen gestattet . Die Zu¬
schrift regt sogar an . den deutschen Flutzoamvfern da« An¬
legen in französischenHäfen zu verbieten , da es unverständ¬
lich wäre , die deutsche Flotte in Frankreich bester zu behan¬
deln . als die französischen Schiffe in Deutschland behandelt
werden.

Man siebt, datz die Lust nach Zwangsmatznabmen sogar
in französischenKaufmannckreisen grassiert , wo mast es doch
am wenigsten erwart «t hätte . Die überaus verständliche
Sorge der Reichsregierung . der aus dem Nichts geschaffenen
deutschen Flotte zu ibrem ureigensten Recht zu verhelfe^
wird hier als ein Verstotz gegen den Geist und den Buch¬
staben des Versailler Vertrages bezeichnet, um auf diele
Weile das Reckt zu Revrestaliein berruleiten.

5imM0 Mer den Mw üeMMs.

Di« Beflaggung der preußischen Dienstgebände.
Br . Berlin . 28. Febr . (Eig Drabtbericht .) über die

Beflaggiiiig der vrrubiscken Dienstgebäude bat da« Staats-
ministerinm fols-nd-s beschlostea Die Beflaggung soll küns-
ttg nur auf Anordnung des Ministervröliden-
ten  eriols -n. Beflaggr wird mit kchwarz-weihen Fabnen.
Wenn die Möglichkeit besteht, ist neben der schwarz-weitzen
die Reicksilagge zu bisten.

Umgruppierung in der Beumtenfchnft.
Lr Berlin . 28. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die Ber-

tteterverbandlungen von fünfzehn Verbänden von
.Berufsbeamten  lehnten einmütig den Streik für das
Berufsbeamtentum ab und forderten an Stelle des Be¬
amt mrätegeietzes vom Reickstag und von der Reicksregie-
inng umgehende Sckaf ' ung einer Beamten¬
kammer  mit öffentlich rechtlichem Ebarakter . Di« Ver¬
treter der Verbände oereinbarten die Serbettübruna einer
Arbeitsgemeinschaft.  Mit der Geichüftsfübruna
wurde der Rcichsbund deutscher Berufsboamten beauftragt.
Um die streikgranerifchen Eiienbabnbeamten zusammen tasten
zu können, ist die snfcrtrge Gründung einer , wiltschastlich-
sriedliche" Organisation von Eisenbabnbeamten auf vater¬
ländischer. jedoch oorteivolitilch und konreiironell neutraler
Grundlage in Anariff aenommen worden

gartrns . Er führte u. a. aus : Die Entwicklung m unserem
deutschen Vaterlanbe habe in den letzten wahren zu einem
furchtbaren Zusammenbruch auf den, verschiedensten G^
bieten gefübrt . Am deutlichsten ist. dieser Zusammenbruch
auf staatlichem Gebiete in die Erscheinung gerreten . Wollen
wir an das Problem des neuen Umbaues berantreten . so
«.igäÄn sich zwei Fragen : 1. Welche Mangel des .Altenkönnen wir nicht ändern . 2. was kann und mutz geändert
werden^ Nicht andern können wir .die strategisch ickleÄle
Lage im Herren Europas : auch mrt. ' mlutarriwen Aiacht-
erreugnistcn ist dies auf Jahre mcht zu . erreichen. Die
Glaubensfoaltuna können wir mckr beseitigen , aber ge¬
ändert kann und mutz werden : -Das Fundament des
Staate  s ." Dies gilt im neuen Aufbau dem Volk, dessen
Hauptbestandteil die Arbe ' tnÄmer . Erstellen . Das ersteErfordernis zum Aufbau ist : Einigkeit ! m Innein.
nicht internationaler Klasfenkampf ! ^ Ferner ist » tau«
Erhaltung und Festigung der Einheit des Reiches. die Durch-
dringung des Staatsgedankens mtt starken sozialen. 'vestchts-
punkten. nicht mtt sozialen Gesetzen allem , .^ sondern Mi.
sozialer Gesinnung. Was uns beute not tut . ist derLrotzevol i t i sche D erl chmel zungs v roz.etz, Di« Gewerk,
fckiaftsbünde find dazu berufen ihn derbe,zufudren Daraut
streifte Stegerwald noch .urz brennende wirtschaftlich.
Fragen der Gegenwart . Nickt Beseitigung des Kavital»
empfahl er. sondern Eroberung desselben . Die Vergesell¬
schaftung kn zw. Verstaatlickn.ina der Produkttonsmittel be
zeichnete er als das ardtzte .Unglück, d̂a dl« drelien M̂astennoch kein inneres Verhältnis rum Staate iElbst aefundeii
hätten Es mützicn..nene Formen gefunden werden, aber
die Umgestaltung muffe organisch fern. Die drei «rotzen
Fragen der Gegenwart lauteten . 1. Revamttonen . Ord-
nung des Etats und Stabilisierung der Mark . ch Slcher.
stellung der Volkserndbruna . Der Redner forderte einen
Ausgleich zwischen Arbelisbereitsckafi und tatsächlicher
Arbeitsleistung Auch der Besitz muffe Opfer.  Du
Ro!ck«betriebe mützien auf eine neue iprundlage geneui
werden Wenn Deutsckland auf neuer 'olrder GrundlE
aufgebaut werde, dann glaube er an das Dichtrrwort.
Neues Leben blüdt aus den Ruinen!

Die Zwangsanleihe.
Br . Berlin , 28. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Di« ..D. All«.Zta " batte gestern di« Meldung gebracht, datz die. Sozml-

dcmokratie di« E r h e b u n g d e r Z wa n a s a n l « i b e von
einer Milliarde in Eoldmark noch in o i « iem Z .rvre
llünicke. jedoch beim Rsichsministermm aur Widerstand
stieb, weil die Erhebung der Zwangsanleibe noch ni dlonm
Jatr « tick als technisch  undurcktubr bar erweise. Dre
Meldung der ,D. Alls . 3tg . ist, wie von ruver .affiger Seire
mitgeteilt wird , nickt richtig. Das Reicksslnanzniinistermm
bat durchaus nicht die ihm ûaeschciebene Äbstcht die De,-
lisilacmnn uni) E^ edunk AxjKittfl5<xnl6tJ)C ttfißnbtotc «ui
cenonern Es ist im Gegenteil bestrebt , alles m tun w as
zur Beschleunigung  der Angelegenbett .,^ ' ttagt Ob
di« Zwangsar leibe stock in diesem Sabre tatsacklick erhoben
wird , lätzt stck freilick nock nickt sagen.

Der Reichskanzler.

des ReickkkaÄeEA ' W i ? t°b ? öa ^ nEurN ^ rla^

S^ rn mit dem Bolgtt ^ BE ^ man^ oaraobierre neue A b^
Ür*  feiertow "vko m7tz' ckeKr̂End7d̂ Wocke E-
goseben waren , dürften dagegen keinen Aufschub erleiden.

Der Lanbwirtschaftsetat vor dem Hauptausfchuh »es
Landtags.

t,, « - -ih , 28 Febr (Eig . Drabtbericht .) Der Haust-

TÄ '.’iS:Nä’Äi 's?. S”

der Zwanas wi ? t,ckait  könne er keine amt
limen Erklärunaen rbaeben Er sei aber SU der Klärung
bereit dak- nach seiner Ansicht auch der letzre Ren dxr
Zwangswirrschatt beim Brotgetreide fallen . muffe... Nur io
sei di« Aasdebaung der Aiibausläcken und die Erbebunr der
Erreuguna möglich. Deshalb befürwortete er als Landwut-
fckattsminiftcr die Äufbebung der Zwangswrrtlcha .t für
Brotgetreide

Die Aufteilung grofzcr Guter.
Mf t  B. Berlin. 27. Febr. Es wurde bemängelt, datz

die' Siedlungssesellickaften  stellenweise bei der
Aufteilung  grober Güter eine^ zu. geringe Zabll mm
Kleinsiedlungen und zu. g ro ne R e st g u t e rb ela!ien bnttw.
Gegen eine derartige vandhabuna wendet ffcb der vreuiniMe
Landwirtschaitsminister  in emem Erlatz an die
Siedlungsaesellickaften . in welchem ausgcfubr , wird datz m
der heutigen Zeit wo die Nackttage nack .Klemsiedlerltellen
überaus srotz ist. und nickt annähernd befr,ro,gt werden kann
dos Bestreben aller Siedlunasorgane darauf amickttt ?e,n
muh. möglickst viel Siedler anrufetzen und das Landbedürf-
n,s einer möglichst grotzsn . Zabl Bewerber l»et-lê iaen.
Die Auslegung von Restanter ." und sonnigen, den Umrang
des sogenannten Fam,lienbelriebes weienllick uberickrettm-
den Stellen soll aui ein tunlichst geringes Matz beschnultt
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Die Richtlinien des internationalen
Wieder arrfbarrlonfortirrins.

IV. TB . London . 28. Febr . (Drabtberickt .) Der Bericht
des Organisationsausschusses der zentralen internationalen
Korvoration und der nationalen Korvorattonen rlber die
Ergebnisse der Konferenz , die in der letzten Woche m London
stottfand und an der di« Vertreter Großbritanniens . Frank¬
reichs. Italiens . Belgiens . Japans . Deuticklands und Däne¬
marks sowie nichtosfiriell die Vereinigten Staaten terl-
nabmen . verpflichtet di« Delegierten dazu. Anstrengungen
zu unternehmen , um die Schaffung von nationalen Korvo-
rationen in den verschiedenen Ländern zu bewirken. In
London soll eine Zentrale der internatronalen Äorvorauon
errichtet werden . Der Hauotrweck der Korvoratwn wird
fein die Drüluns der Angelegenheiten von Unternehmungen
im Zusammenhang mit dem europäischen Wiederaufbau und
di« Unterstützung bei der Finanzierung deut¬
scher Unternehmungen.  Di « Politik der Korvo¬
ration wird sein, mit anderen Unternehmungen »mammen-
zuwirken und nickt zu versuchen. irgend, em Monopol »u
schaffen. Es ist beabsichtigt di« nationalen Korvorattonen
sobald wie möglich Zusammenwirken »u lassen unter der
Kontrolle der zentralen internationalen Korporation . von
der alle nationalen Korvoratronen Anteilscheine bentzen und
in deren Leitung sie alle vertreten sein sollen. Um dies zu
erreichen, wird ein Übereinkommen  zwischen allen
Korporationen auf der Grundlage eines von der Konferenz
gebilligten Entwurfes getroffen werden . Die Konferenz ge¬
nehmigte alle Memoranden und das Statut der geplanten
internationalen Korvoration . das die Grundlage für die
Bildung der verschiedener! natronalen Korpora tw -en fern
wird . Das Geiamtkapita ! der internationalen Korvoration
tt ird auf einen Wert von 2 0 Million t u Bkund
Sterling  festgesetzt, von denen 25 Prozent sofort. ernge-
fcrdert werden sollen. Zur Ergänzung dieses Kapitals wer-
den. wo es notwendig m . Garantien verlangt werden. Das
Anfangskapital der internationalen Korvoration wird rwer
Millionen Pfund Sterling betragen und wrrd geschaffen
werden, indem die nationalen Korvoratwnen etwa 10 Pro »,
des Stammkapitals zeichnen. Es wird vorgeschlagen, da«
die zentrale internationale Korvoration im Gegensatz zu
den anderen englischen Korporationen steuerfrei bleckt.
Folgende Länder seien eingeladen . 20 Prozent der Gesamt¬
summe von 20 Millionen Pfund Sterling , die ererben wer¬
den sollen, zu zeichnens Großbritannien . Frankreich . Italien.
Deutschland Und Belgien . Man kam uberem daß dre fol¬
genden Länder ebenfalls zur Teilnahme eingeladen werden
sollen: Die Vereinigten Staaten . Japan . Dänemark . Holland,
die Schwer« und die Tschechoslowakei. Die Delegierten waren
übereinstimmend der Ansicht, daß die Korporationen nicht
mit oder in irgend einem Lande Geschäfte trerben sollen,
welches nicht alle Schulden und Verpflichtungen anerkennt,
die früher von dem Stoxrl eingegannen wurden oerro. wate:
einaegangen werden , desgleichen nicht d?e Bervflrchtun« bar.
ollen ausländischen Interessenten die Werte zuruckruerüatten
desw lve für Verluste zu entschädigen, dre rbnen durch die
Beschlagnahme von Eigentum ruaesüst wurden

Die ..Times " schreibt dazu, daraus !ei ersichtlich, daß
! ie Dclegierten auf der Konferenz Rußland von dem. Plan
ausgeschlossen bätten . Als praktisch« Geschäftsleute seien sie
dazu vervflichtet gewesen. — „Dailn Cbronicl « snqt dasMemorandum und das Statut der geplanten britischen
Korporation bildeten den Hinweis atu den Umfang
der Aufgaben , die die natirmalen Korporationen aus-
fübrcn werden , darunter befindet stck der Bau
von Eileubabnen . Hotels , Docks, Bewasferungswerks.
Schiffe. Häfen , elektrische Betriebe , sowie Urbarmachungs¬
arbeiten . Unter anderen Arbeiten , die sich die internationale
Korvoration stellt, befinden stck„die Ä u s I e i b u n g von
Geld  gegen Sicherheiten und überhaupt die Führung
der Bankgeschäfte.

Außenpolitische Kaltstellung Lloyd Georges?
v . Paris . 28. Feür . (Eia . DrabtbericktZ Der varlamen-

ta . ijche Berichterstatter der ..Pall Mall Gazette widmet
der innervolitischen Lage eine Untersuchung, die zu dem
Schluffe kommt, daß die schwere und zahlrelche Verantwort¬
lichkeit sür Llood George ^ u groß wird und kmß man
in einflußreichen Kreisen d« Änregun « macht es sei viel¬
leicht wünschenswert , daß Llood Georg« di« Aufnamm der
außenvoltt ticken Probleme an Balfour  übertrage . Baliowr
scheint tatsächlich , imstande ,u ' e,n . dir auswärtigen ^ An¬gelegenheiten in die Hand zu nehmen , so z. B,. dee Konferenz
von Genua und die Frage der analo -franro !,scheu Allianz.
Dadurch könnte , sich Llovd George ausschließlich nmervolttt-
schen Fragen widmen.

Der italienische Außenminister.
v Paris . 28. Febr . (Eta . Drahtberickt .) Der italie¬

nische Außenminister im . Kabinett d« Sacta «chanzrr.
befindet lick auf der Rückreise ocn J * t Washingtoner Ab-iüftungs5onferenL. Äm Dienslag Wfvh -u  2 < p nvtt
dnrcfun . von dort nach Paris «ilen . stckdott einige
Stunken aufhalten und wahrscheinlich Mit Poincar4 ^ m

dessen GigemÄaft als französischer Außenminister eine Be¬

sprechung ^ Elari «. 28. Febr . über den neuernannten itzlie-
nifchen Außenminister Echan »er.  schreibt der ..Mattn :
Sagen wir es offen heraus , daß die Abstammung und dre
Rolle , die er als Delegierter Italiens auf ber Äonfeteni• ~ ' Blick kerne

..n vor einer
, ,v .. ^ „, „ „.zton bat Herr

Schanzer sein Land ausa « eicknet vertreten , indem er die
Fehler Frankreichs ohne jeden. Großmut lwsnubte . Er harte
ein dovveltrs System : «inerieits sab er Tu* iui einen a n =
bänger der Entwaffnung  aus . der Entwaffnung
fewobl zu Lande wie ,u Waller , auf der andern Sei «
unterstützte er die These von der notwendigen Sleickbett
zwischen den Seerüstungen Frankreichs und Italiens , was
natürlich Herrn Balfour nur, , angenehm war . Aber daß
Italien feine Flotte nur im Mittelmeer notig bat . Frankreich
diese aber aus allen Ozeanen haben .muß. bedeutet das kerne
Inferiorität wesentlicher Art wr die franzofficke Machi ruc
See . namentlich für dre Wege nach Nordasrika ? Jetzt üt es
Aufgabe , sich ,u verstchern, daß di« italienische Dele-
g a t i onin Genna  nicht daran denkt dre Gedanken wie¬
der »ufzunebmen . die Llood George in Boulogne versprochen
har . nickt anzuschneiv en. __

Die neuen Kohlenprerse.
v . Berlin . 28. Febr . (Eig . Drabtbettckt .) Der Reichs-

koblenverbind and der Große Airssckuß knelten gestern eine
gemeinsame Sitzung ab. die stck fast ausschließlich mit der
Frage der Erhöhung der Koblenvieiie ab 1. Mar , d . I . be¬
faßte. Diese Steigerung macht stck in erster Linie notwendig
durch die Erdöbung der Lohne. In den Berhandlimgen.
welche darüber in den letzten Tagen .zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern stattfanden , hatten letztere eine
Zulage von 25—30 Mark vro Schicht, verlangt . Es wi^ de
schließlich eine Einigung erzielt cr.tl einem durchschnittlichen
Satz von 19.45 Mark vro Schickt ernschließlick Kmdergelo
,-sw. für das Ruh rr enter und das rheinische Braunkoblen-
revier und von 15.50 Mark sür das mitteldeutsche und
vsteldksche Braunkodlenreoier . In den Erörterungen svieltea
auch die Erhöhung der Koblensteuer, die neuen Postgebühren
sowie die Materialoreise eine große Rolle . Das Ergebnis
der Verhandlungen war die Festsetzung eines Preises sur
rohe Kohle von 100 Mark ohne Steuer . Ein Betrag von
6 Mark vro Tonne bat , u dienen als erneuter Bergmanns-
wobnunasbeitrag . ein Bettag von 14 Mark iur rückständig-
Materiälkostenzuschläge aus der Sevtembervre,serbvh, :ng
und eine Summe von 18 Mark vro Tonne gilt als Abickrei-
bungsbeittag.

Kardinal Faulhaber über de« Papst.
Br . München. 28. Febr . (Eig . Drahtberickt .) In einem

Hirtenbrief  des Kardinals Faul Haber  über die
Pavstwabl beißt es . daß das Wirken Pius XI . alle Völler
der Erde umfassen werde. Es sei unnütz und engherzig, zu
fragen , ob der Heilige Bater eine besonder« Vorliebe für ein
einzelnes Volk oder eine besondere Gruvve von Bollern
habe . Die Kirche sei über die SondrransprÜche und Sonder-
interellen eines einzelnen Volkes binausgeboben.

Oerter als Kläger.
W. T.-B. Leipzig. 28. Febr . Di« Dressebeleidtsrmsskkaae.

di« der ehemalige braunschweigische Ministerpräsident
Oerter.  als er noch im Amt« war . angestrengt hatte , be¬
schäftigt« gestern das Reichsgericht. Oerter hatte seinerzeit

cils n ick tswÜ -rdige Herabsetzungen  und Ver¬
leumdungen des Rickterstanoes bezeichnet. Das Landgericht
in Hildesheim hatte über die wegen dieser Ausdrücke ange¬
strengte Beleidigungsklage zu entscheiden und am 28. Juli
v. I . auf Freispruch oes Angeklagten erkannt , da er in Wahr¬
nehmung berechtigter Jnterellen gebandelt habe: Dagegen
legte der Oberstaatsanwalt wesen Vergebens des 8 193
Revision e-n Das Reichsgericht verwart dies« als ' unbe-

rundet , da der Beweis der Wahrheit für die Behauptung
„er Verleumdung des Rickterstandes erbracht sei und eine
Absicht ohne Rrcktsirrtum zu verzeichnen sei.

Grus Wolff-Mrttermch.
W^T.-B. Berlin , 27. Febr . Laut „85. 3 .“ bat Graf

Wolfs - Metternich,  der seit ISIS in Holland lebt
i nd wäbrenb der Revclntton als Svartakidenfübrer und
zeitweiliger Kommandeur der Marinediviston in der Ber¬
liner Markthalle von sich reden machte, um da» bollän-
discke Staatrbürgerrecht  nachgeiucht . woiüber in
der holländischen Kammer verbandelt wird . Auf di« Ein¬
wände der Raturalisterunssgegner teilte die - holländische
Regierung eine Erklärung des deutschen Auswärtigen Amtes
mit . wonach Graf Wolff -Metternich stch auf Geheiß  der
deutschen Revoluttonsregierung an die Spitze der Eoarta-
kiden gestellt habe um über die Aulltandsdeweguna »u
wachen und die Mattosen von Plünderungen und Dieb¬
stählen zurückrubalten.

Mesdadener Nachrichten.
Zur kirchlichen Derfaffung in Nassau.

Die Evangelücke Prellezenttal « für ' Nallau schreibt uns.
Dem oewsassunsscbenden Landeskirchentag wird ein neuer
Entwurf der kirchlichen Perfaffung mit dem Antra « auf An-
nabm« vorgrlest werden , der von 20 gewählten , der kirch
lichen Rechten angehörenden Mitgliedern unterzeichnet nt
an besten Spitze der Name von Proieffor D. Haullen (Her
born ) steht. Der Entwurf ist eine den früher vereinbarter
Nichtlinien Rechnung tragende Umarbeitung der Konststo
rialvorlase . Er enthält 15! Parasraoben . beginnt nach em
leitenden Bestimmungen mit der Ordnung der Verhältnisse
der Kttchensemeinden . triff : sodann Festsetzungen über da:
Pfarramt , di« Kirchenkreis«, das Dekanat und dre Gesamt¬
kirche und schließt mit allnerneinen Übergangs - und Schius-
beftrmmungen . Der kirchliche Charakter des Dersallungs-
werkes wird stark betont und insbesondere zum Ausdruck ge¬
bracht. daß di« Kirche ihrem Wesen nach Voikslrrche. aber
nicht nur eine Genoffenichaft ihrer Mitglieder , sondern in
erster Linie ein« Stiftung zur Verwaltung ihrer göttlichen
Aufgabe sei. ihren Obliegenheiten also nur gerecht werden
könne, wenn ste neben dem synodalen Element , das aus den
Wadlm des Kirchenvolkes hervorgeht . auch dem brichöflichen
Amt den ihm gebührenden Einfluß em-räumt . Es fügt fer¬
ner . dem Vorgang der Konfistorialvorlage solgend. in den
Bau der Kirche einem Faktor der Stetigkeit und Ausgleichung
in der Instanz der kirchlichen Behörde ein. das Evangelische
Landeskirchenamt . das - mit einer gewisien Selbständigkert
ausgeftattet werden müll«. Als Zwischenglied »wischen dem
Landeskttchenta « und dem Landeskirchenamt ist die Landes-
kiDchenregierung eingeschaltet, der außer der Beteiligung an
wichtigen Berwaltungsgeschäften wertgehemde Besugnille zur
Vertretung des nicht versammelten Landeskirchentags und
die höchste, seither vom König und dem Minister wabrge-
nommene Regierungsgewalt übertragen werden sollen. Eine
sorgfältige Abs « n»ung der Obliegenheiten der einzelnen
Instanzen gegeneinander R vorgetehen. Di« vorbezcicknete
Landeskirchenvegierung soll nach dem Vorschlag des Ent¬
wurfs -desteher: aus dem Landesbischof als Vorsitzenden, dem
Vorsitzenden des Landeskirchentags als stellvertretendem
Vorsitzenden, vier weiteren Mitgliedern des Landeskirchen¬
tags sowie dem Präsidenten und zwei Räten des Landes¬
kirchenamts . Das zahlenmäßige Übergewicht der synodalen
Vertretung ist allo gesichert. Der Vorsitz im Landeskirchen¬
amt . der aus geistlichen und weltlichen Mitgliedern zusam¬
mengesetzten Verwaltungsbehörde , ist einem ständigen , vom
Landeskirchen tag gewählten Beamten , dem ..Präsidenten .
zugedacht: doch soll er durch Beschluß des Landeskirchentags
auch dem jeweillgen Landesbischof für seine Person übertra¬
gen werden können Im letztgrdachten Falle ist die An¬
stellung eines weltlichen „Direktors " als Vertrete : des Vor¬
sitzenden und zu sein er llrrterstützung in den Verwaltungs-
goschästen vorgesehen. Aus der Füll « der Einzelheiten mag
hier noch hervorgehoben werden, daß für die Zusammen¬
setzung der Kttcĥ noorftände und der Kreiskirchentage (der
früheren Kreissynoden ) Vorsorge dahin getroffen ist. Reli-
gic-nsleck-rern eine angemessene. Vertretung in diesen Körper¬
schaften zu sichern.

Altersyrlfe im Landkreis Wiesbaden.
Am 5. März findet im Landkreis Wiesbaden

die über ganz Teurfchlarrd gehende Sammlung unter dem
Namen : ..DItershrlfe des deutschen 85olkes — Dolkssamm-
lüng für das notleidend « Alter " statt . Es erübrigt stch wohl,
das furchtbare Schicksal der alten Leute, die schon früher voti
der ihnen zustebendem Pension oder Rente kaum leiben konn¬
ten . des uäHoven zu sckildern. Dies« Bedauernswerten —
ihre Zahl ist nickt sering — setzen stch aus allen Bevölke-
rungsschichten zusammen : aus Beamten . Lehrern . Angestell¬
ten . Arbeitern u. a. Infolge Siechtum und Krankbett können?t einem Erwerb nicht mehr nachgehen. Ihr«Not ist beier heutigen Teuerung ein « furchtbar«, man kann wohl ohne
übertteiLung sagen, daß dies« armen Leute von der Allge¬
meinheit fast vergessen, am Verhungern , am Zugrundegehen
sind. — Es ist die vornehmste Pflicht aller Bevölkerungs-
schichten. hier wettestgehend zu helfen und im Gedanken an
die eigenen Väter , die eigenen Mütter , so weit zu unter¬
stützen als irgend möglich. Dur Durchführung , der Samm¬
lung im Regierungsbezirk Wiesbaden hat stch unter dem
Vorsitz des früheren Regferungsvrästdenten . Herrn von
Meister,  eip Provinzialausschuß gebildet , der die Durch-
organisatvon der Sammlung für den Bezirk soeben vornimmt.
— In unserem Kreis hat der Kreiswohlfahrtsausschuß un¬
ter dem Borsttz des Herrn Landnats E chl i t t gemeinsam
mit dem Ortswohlfabttsansschüsten und den Herrn Bürger-
metftern die Durchführung der Arbeiten übernommen . Di«
kirchlichen- Behörden sowie die verschiedenstenWoblfabrtsver-
ein« mwb andere Organisationen , wie die Landwtttschafts-
kammer . die Handelskammer , die Handwerkerovganisationen.
der Verein für Arbeiterwohlsahrt . der Eharitasverband . der

<47. Fortsetzung.) Nacht-ruck verboten.

In der Nacht.
Roman von S . «. Kraatz.

„Fräulein Larssen ist wohl schon-u Bett ?" fragte
der Detektiv . „Zch habe ste noch gar Nscht gesehen.

^a. sie hat Fräulein Zuge eine ganze Zeitlang
kalte Umschläge gemacht und ist erst auf thr Zimmer
gegangen, als ste eingeschlafen war und ich ihr sagte,
uh' würde da sitzen bleiben", erwiderte Emma mit dem
Türgriff in der Hand. , , „

„Würden Sie wohl so gut sein, b«! ihr anzu-
klopsen? Falls ste noch nicht im Bette fern sollte,
möchte ich sie sehr gern auch einmal sm-chen.

,Das kann ich ja tun und schick' Heinrich dann mit
dem Bescheid 'runter", sagte Ennna und verstand.

Eickert blätterte in seinen Nottzen und versank in

Wer mochte es gewesen fern, nnt dem Inge un
Dunkeln zusammengeprallt war? Fräulein Larffen?

Nun, darüber konnte er nicht urteilen, bevor er
sie selbst gesprochen hatte . . . Der Dieb mutzte es
feiner Ansicht nach gewesen sein. Aber ob dieser Dieb
wirklich Fräulein Larssen war — darauf kam es anl

Er dachte so gngesttengt nach, daß er gar nicht be¬
merkte wie lange es dauerte, bis Heinrich herunter¬
kam Nach einigen Minuten erschien dieser aber und
meldete mit müder Stimme:

„Emma lägt sagen. Fraulein Larssen schliefe wohl
schon Sie hat wenigstens nichts von sich Horen lassen,
als Emma immer wieder geklopft und dann noch ern
paarmal leis- ihren Namen gerufen hat.
v So 9 Sie antwortete nicht? entgegnete der
Detektiv . „Sollte sie nach all der Aufreaung schon so
fest schläfen? Da will ich doch lieber selbst einmal
hinaufgehen. herausrufen und ersuchte sie.

^waslLittr bei der ^ kr-Erin ju
klapsen. Als auch das keinen Erfolg hatte, schickte«

ste hinein, indem er vorschützt«, das Fräulein könnte
vielleicht unwohl geworden sein.

Emma ttat denn auch leise ins Zinrmer. drehte das
Licht an und rief ganz verwundert : „Sie ist gar nickt hier!"

„Dacht' ich mir's doch", murmelte der Detektiv, in¬
dem er einen raschen Blick ins Zimmer hineinwarf.

Da» Bett war unbenutzt, die Stube leer. Links
auf dem Fußboden stand ein offener, halbausgepackter
Koffer. 1

„Sie ist entflohen . . . muh irgend etwas gehört
oder geahnt haben", dachte Eickert und ballte unwill¬
kürlich die Faust. „Wie konnte ich auch so töricht sein,
mich gar nicht um sie zu kümmern. Nun, dies steht
jedenfalls sehr nach Schuldbewußtsein aus. Aber es ist
ein dummer Stteich !"

„Wo mag das Fräulein nur sein?" unterbrach Emma
seine Gedankengänge.

„Zch werde mich nach ihr Umsehen. Gehen Sie nur
wieder nach drüben und lassen Sie Fräulein von See¬
heim nicht allein ."

Es war kaum sechs Uhr am nächsten Morgen, als
Eickert an der Angern scheu Wohnung schellt«.

„Zst der Herr Leutnant noch da?" fragte er den
baß erstaunten Burschen.

„Jawohl , Herr Leutnant ist eben beim Anziehen.
Um sieden Uhr ist Dienst."

„Dann sagen Eie dem Herrn Leutnant, bitte, ich
müßte ihn sofort sprechen. Es wäre sehr dringend."

Der Bursche verschwand, und gleich daraus ertönt«
hinten im Flur eine muntere Stimme:

„Nur herein, alter Knabe! Mn gerade beim
Rasieren. Was ist denn los ? Du bttngft doch keine
Hiobspost?"

- Eickert eilte hin. und ehe Angern mit Rasieren fer¬
tig war, hatte der Detektiv ihn bereits mit fliegenden
Worten über die Ereignisse der Nacht unterrichtet.

„Glücklicherweise hatte ich den Bruder beobachten
lasten", schloß er atemlos. „Znfolgedesten weiß ich nun
wenigstens, daß Fräulein Larsten morgens um halb
vier Uhr in fernem kleinen Gasthof erschienen ist. chn

hat wecken lasten und schon gleich nach vier mit ihm
nach Hamburg abgereist ist. Natürlich habe ich ver¬
anlaßt, daß -die beiden dort bei ihrer Ankunft ange¬
halten und vorläufig in Untersuchungshaftgenommen
werden."

„Konntest du ihre Abreise nicht verhindern?" fragte
Angern und fuhr in seine Reitsttefel.

„Nein, ich hatte Steinhof ja an die Fersen des
Bruders geheftet und wußte in dem Augenblick nicht,
wo er auf Posten war. Da Fräulein Larsten sich wie¬
der in der Villa eingefunden hatte, hielt ich die Lage
auch nicht für so krittsch. Die Vorfälle dieser Nacht
ließen sich unmöglich voraussehen. Eine solche Frech¬
heit hatte ich den Dieben natürlich nicht zuaettaut. Es
ist geradezu beleidigend für mich, daß sie sich so sicher
gefühlt haben . . . Nach Abgang ihres Zuges kam
Steinhof gleich nach Hause und meldete mir die Be¬
scherung."

„Und nun glaubst du. daß diese sphinxhaste Sekre¬
tärin die beiden Diebstahle begangen hat?"

„Zch muß wenigstens so handeln, als ob ich es
glaubte . Und ihre Flucht ist auf jeden Fall höchst
verdächtig. Übrigens war sie durch ein Fenster des
Dartenzimmers hinausgeklettert, während ich mit den
Dienstboten sprach und das Haus durchsuchte. Vermut¬
lich wrrd sie nach unten gekommen sein und etwas von

, meinem Gespräch mit deiner Frau aufgeschnappt haben.
Und da hat sie dann wohl die Nerven verloren Das
Gartentor stand wegen meines wartenden Autos offen,
so daß ste mühelos entweichen konnte . . . Aber nun
I?®c ® enno> vmrst du gestern abend in demSprellokal?"
™ Ab « meine magere Börse um hundert
Mark erleichtert", erwiderte Angern lachend

'-Liegt das Lokal nicht an der Wernerstraße'' "
„Ja . Woher weißt du das?"
„Zch habe Rainer dorthin verfolgt, als ich von dir

fort ging. Er blieb stundenlang da und ging gegen
Morgen nnt einem anderen zusammen fort. Aber nun
erzähl' rasch, was du erlebt hast!" 1 u
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Zentralausschuß für imtett Mission, der Verein für Land-
wohlfahrt und Heimatpflege . der Paterländssche Frauenver-
em . sowie di« übrigen Frauenverein « sieben dem Liebeswerk
fördernd zur Seite , — Bis aus 10 Prozent der Sammlung,
die an den ProoinzialauSschuß zu Ausgleichezwecken für be¬
sonders arme Teile des Regierungsbezirks abgefübrt werden,
bleibt das gesamte Ergebnis zur Verteilung an die Not¬
leidenden des Kreises , so daß eine weitgehende Kontrolle der
zweckentsprechendenVerwendung der gespendeten Gelder ge¬
währleistet sst. — Möge der demnächst erscheinende Aufruf in
die Herzen aller dringen , denen es möglich ist. zu dem Liebes-
werk beisusteuern. Bei Bemessung der Höhe der Spende
wird die jetzige Geldentwertung berücksichtigtwerden müssen.
„Mit reichen Mitteln kann wirklich geholfen werden ."

— Der 56. Kommunall «ndta , für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wird , wie nunmehr feststebt. am Montag , den
6. März d. I ., abends 6 Uhr . im Landeshaus hier von dem
Stellvertreter des Staatskommissars . Regierungspräsident
Dr . Momm, eröffnet werden . Der Landtag zählt 61 Mit¬
glieder . Davon gehören der Partei der Mehrbeitssozialssten
an 18. di« Unabhängigen zählen 3. die Kommunisten 2 bezw.
1 Mitglied , da. wie es Hecht, der Abgeordnete für Höchst
a. Di.-Birkelbach-Nied aus der Partei ausgetreten ist. das
Zentrum 13. di« Deutsche Volksvartei '11. die Deutschnatio¬
nalen 7. die Demokraten 6 Mitglieder , keiner Partei gehört
1 Mitglied an . nämlich der Abgeordnete für den Unter-
westerwald . Wagner (Ebernhabn ). Seit dem letzten Kom-
murrallandtag find als Abgeordnete ausgeschieden : Rechtsan¬
walt Sturm lOberlabnstein ). Stadtverordneter Odenweller
(Bad Homburg) und Rechtsanwalt Dr . Gebrk« (Frankfurt ).
An ihre Stell « rückten: Maurermeister Geil (Oberlabnsteim)
(Zentr .) . Schreiner Georg M«rv (Bad Homburg ), (Soz.) , und
der technische Etsenbahnbeamte Fritz Glas (Frankfurt ) .
(Dem.). Bis jetzt sind 29 Vorlagen zur Beratung dem Kom¬
munallandtag zugegangen, darunter : Vorlage wegen Aus¬
nutzung der Wasserkraft« der Lahn , Antra « des Fulda -Labn-
Kanalvereins aus Bewilligung einer einmaligen Unter¬
stützung von 75 000 M . für die Ausarbeitung eines Projekts.
Vorlage wegen Ruhelohnordnung für Arbeiter und sonstige
Bedienstete . Besetzung der Stelle eines Landrats . Berichte
über das Ergebnis der Untersuchung hinsichtlich der Wies¬
badener Blindenanstalt und über die finanziellen Derbält-
nisse dieser Anstalt . Vorlage , betr . Erweiterung des Landes¬
hauses zur Unterbringung der Nassauischen Brandversiche-
rumgsanstalt . Es werden voraussichtlich fünf öffentliche
Sitzungen stattfindcn . in denen der Etat aber noch nicht
durchberaten werden soll. Das Haus wird deshalb sich, wie
verlautet , bis zum Monat Mai vertagen , um dann die Etats -
beratung vorzunehmen. Der Alterspräsident des Hauses ist
der Abg. Kalten « (Mühlen bei Limburg ).

— Der Berkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln.
Zur Ausführun « des Gesetzes über den Verkehr mit auslän¬
dischen Zahlungsmitteln hat der Reichswirtschaftsminister
eingehend« Bestimmungen getroffen . Di« Bestimmungen des
Gesetzes werden nicht auf den Geschäftsverkehr der Reichs-
uud Staatsbehörden , noch auch» auf den Postanweisungs -.
Postscheck-, Postnachnahme-. Postauftrags - und Essen bah n-
Nachnahmeverkebr angewandt . Den Danken gleichgestellt sst
dre Devssenbeschafsungsstelleund die Reichskredit - und Kon¬
trollstelle in Berlin . Als Geschäfte über ausländische Zah¬
lungsmittel wird nicht das Umwechseln in den Wechselstuben
»n der Grenze rngefehen . auch nicht, wenn ausländische Geld¬
sorten. Papiergeld oder Banknoten von Ausländern für
Lieferung von Gegenständen oder Leistung von Diensten in
Zahlung gegeben werden . In den Erenzbezirken und in den
besetzten  Gebieten können endlich Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs oder Leistungen in der Währung der Grenz-
nachbarftaaten oder der Besatzungsmacht bis zu 3000 M . im
einzelnen Fall oder 10 000 M. im Monat bezahlt werden.

— Goldene Hochzeit. Herr Privatier Bertbold Bing
und Frau konnten «eitern in guter Gesundheit und Eesstes-
frssche ibr goldenes Ehejubiläum feiern.

— Staatliche Wohnungskiirsorgr bei der Errichtung von
Heimstätten für Beamte und Lehrer . Zugunsten der Be¬
amten ist vom Staat eine Arr Wohnungsfürsorge eingerichtet
worden, indem an die Mitglieder der Beamten -Siedlungs-
geselllchaften staatlich« Arbeitgeberzuschüsse gewährt werden.
Di« VolksschuNebrer sind bis dahin von diesen Zuschüssen
ausgeschlossen, weil sie nicht zu den unmittelbaren Staats¬
beamten zählen. Da aber vor kurzem ein Vertreter der Re¬
gierung bei den Verhandlungen des Hauvtausschusses des
preußischen Landtags die Mitteilung machte, dass die Frage
der Zuschüsse für die Errichtung von Heimstätten für Lehrer
Gegenstand von Verhandlungen mit dem Woblsahrtsministe-
rium sei. sst der Vorstand des Preußischen Lehrervereins er¬
neut beim Unterrichts -, Finanz - und Woblfahrtsminffter in
dieser Angelegenheit vorstellig geworden . Stehen der Ein¬
beziehung der Lehrer in die für die Beamten eingerichtete
staatliche Wohnungsfürsorge . wie, bisher behauptet wurde.

Wiesbadener Tagblatt.
Bedenken rechtlicher Art entgegen , so soll von dem Landtag
auf legislatorischem Weg die Möglichkeit für di« Berücksich¬
tigung der Lehrer gefordert werden.

— Wohltätige Stiftung für Söhne unbemittelter Eltern.
Zur Förderung des Studiums begabter Söhne minderbe-
mittolter Eltern bat der Bankier Hugo I . Herzfrld in Ber¬
lin dem Reichspräsidenten einen Betrag von zunächst fünf
Millionen Mark mit der Zusicherung zur Verfügung gestellt,
in den kommenden Jahren weitere gröber« Summen zu dem¬
selben Zweck zu überwessen. Der Reichspräsident bat dies«
Stiftung entgegengenommen und bestimmt , daß die über¬
wiesenen und künsli« noch eingehenden Gelder unter dem
Namen „Deutsche Studentenhilfe . Hugo-Serzfeld -Stiftung " .
dazu verwandt werden sollen, begabten Söhnen minderbe¬
mittelter reichsdeutscher Eltern aus allen Teilen Deutsch¬
lands . ins besondere begabten Söhnen von Arbeitern . Ange¬
stellten. Beamten , früheren und jetzigen Unteroffizieren und
Offizieren , ohne Unter ' ch'ed der Konfession und Partei , das
Studium an deusschen Hochschulen zu ermöglichen. Zur Ver¬
waltung und Beaufsichtigung der Stiftung wird der Reichs¬
präsident ein Kuratorium berufen , das unter seinem Vorsitz
im allgemeinen und im einzelnen über die Verwendung der
Summen Entscheidung treffen wird.

— Erhöhung der Gebühren für Pakete , Telegramme und
Ferngespräche im Auslandsverkebr . Postamtlich wird mit¬
geteilt : Die neuerdings wieder «ingettetene Verschlechterung
des deutschen Murkkur 'es zwingt die Postverwaltun «. im
Auslandsverkebr vom 1. März an die Gewicht- und Versiche¬
rungsgebühren für Pakete sowie die Telegrammgebühren
nach dem Derbältnis von 1 Goldfranken — 44 M . statt des
seit dem 15. Dezember v. I . qeltenden Umrechnungsverbält-
nisses von 1 Goldiranken — 36 M . — zu erheben. Dieses
Umrechmmssverbältnis sst auch für die Wertangabe auf
Briefen und Paketen nach dem Ausland maßgebend. Für
Ferngespräche nach dem Ausland werden ebenfalls ent¬
sprechend erhöhte Gebühren erhoben werden . Über die Ein¬
zelheiten geben di« Postanstalten Auskunft.

— Bolksvorteäge des Bolksbildungsvereins . Vor den
zahlreich erschienenen Zuhörern entwickelte am 24. Februar
Herr Lehrer Br öder  die Grundbegriffe der Himmelskunde
und sprach d<rnn von den Arten der verschiedenen Gestirne,
ihrer Bewegung . Bewohnbarkeit usw. Reicher Beifall lohnt«
den Redner . — Am Freitag den 3. März , und den 10. März,
spricht Herr Dr . Winter  vom städtsschen Krankenhaus in
zwei Vorträgen über „Die Pflege und . Entwicklung des ge¬
sunden Kindes im ersten Lebensiabr " und „Das kranke Kind
und sein« Pflege im ersten Lebensjahr " .

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarkts . Der
vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
eine  im Handelskammerbezirk Wiesbaden teilt uns mit:
Der Monat Januar brachte wie alljährlich in der kaufmänni¬
schen Stellenvermittlung wieder lebhaften Verkehr. Die
Zahl der neugemeldeten Bewerber belief stch im Januar
aui 66 gegenüber 40 des Vormonats . Auch di« Anzabl der
gemeldeten Stellen hat wieder zugenommen . Da di« Nach¬
frage jedoch zumesst tüchtige , jüngere Buchhalter und Buch¬
halter inepen. Stenotvvsstinnen . branchekundige Verkäufer und
Verkäuferinnen betrifft , kür welche nach wie vor kein aus¬
reichendes Angebot beliebi . so kann den Anforderungen der
Firmen nach geeignetem Personal nur in beschranktem Matz«
enssvrochen werden . Durch die Schwierigkeiten im Zuzug
und in den Wohnungsverhältnissen . sowie infolge der hoben
Fahrkosten sst der kaufmännische Stellenmarkt recht beengt
und ein freier Austansch und Ausgleich der Arbeitskräfte
außerordentlich erschwert, worunter ebenso sehr die Firmen
wie di« Angestellten zu leiden haben . Di« Zahl der gemel¬
deten Stellensuchenden würde wobl an und für sich aus-
leicken. den Bedarf zu decken, aber sie enthält zum großen
Teil auch ältere Bewerber und Bewerberinnen , ferner solche
mit geringer kaufmännischer Vorbildung und aus anderen
Berufen itbergeqavgene . Bewerber und Bewerberinnen , di«
ein« gewisse Altersstufe erreicht haben und damit in die höch¬
sten TarMassvn fallen , finden ebenfalls schwerer Aufnahme
in Stellungen , da die Geschäftsinhaber derartig « Stellen
auch nur mit den besten der vorhandenen Kräfte besetzen.
Di« Schwierigkeiten der Zeit - und Wirtschaftsverhältnisse,
die auf den kaufmännischen Stellenmarki drücken, sind daher
keineswegs gering , und es wird auch wohl in abichbarer Zeit
hierin keine Änderung ein treten . — Di« Statistik für
Januar ergibt folgendes ' Übertrag aus dem Vormonat 283
Bewerber , neu gemeldet 66 Bewerber , zusammen 348 Be¬
werber . offene Stellen 72, vermittelt « Stellen 24. Lehrlinge
waren gemeldet und aus dem Vormonat übertragen 38.
offene Lehrstellen für Bureau 20. für Verkauf 21. vermittelte
Lehrstellen 12. Gesamtzisser der vermittelten Stellen 36. ^

— Diebstähle. Die Diebe sind wieder mehr denn je mit
allen Mitteln bei der Arbeit . Aus einem Schwetzerhaus
wurden Türdrückrr . Wasser - und Gasbäbn «. Hähne für
Heizungsleitung . Badewanne , elektrisch« Lichtanlage . Blei¬
rohre. Marmort .rfeln . ein Heizkörper gestohlen. Etwaige
Angaben werden aus Zimmer 17 der Polizeidirektion ent-

Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Sette %
gegengenommen. — Bei einem Einbruch in das Papier¬
waren - und Zigarvengeschäft in der Gneisenaustraße sielen
den Einbrechern ein« Meng « Zigarren . Zigaretten und Blei-
strft« in die Hände . — Ferner wurden in mehreren Gastroir^
schäften Diebstähle verübt . — Ein Schaufenstereinbruch wvrd
aus einem Geschäft in der Wagemannstraße berichtet, wobei
Knaben -Borkalfschube und Herrenhalbschuh« sowie Damen¬
schuhe gestohlen wurden . Mitteilungen , die zur Auiklärmm
der Sachen dienen können, sind nach Zimmer 20 des Polrzee-
vEdiums erbeten.

— « er ist ba  Eigentümer ? Bei der Kriminalpolizei (Zimmer 20
des Polizeipräsidiums ) befindet sich eine kleine braun emaillierte Geld¬
kassette, die bei einer übelberiichtigten Person in erb ' ochenem Zustand
gefunden wurde und wadrscheinlich von einem Diebstahl herrührt.

- Briefpoft nach Amerika im Mär ». Briefpostrn nach den Vereinigten
Staaten von Amerika gehen Im Miez am 4. von Liverpool , am 7. von
Bremerhaven , am 11. von Southampton , am 15. von Southampton und
Rotterdam , am 16. von Hamburg , am 22. von Southampton , am 25. von
Southampton . Bremerhaven und Hamburg , am 28. von Bremerhaven,
lkber England oder Holland gehen nur Briefe , Postkarten , eilige Druck¬
sachen, politische Zeitungen und Eeschäftspapier «. Schluhzeit fikr
Southampton oder Liverpool ist für den Norden urid Osten Deutschlands
in Hamburg beim Postamt 1 2 Tag « vorher , 16 Uhr nachmittags , für den
Süden und Westen in Köln -Tentz 2 Tage vorher , 7 Uhr nachmittags , für
Rotterdam in Hamburg am 12., nachmittags 10 Uhr, in Köln 8 Uhr
vormittag ». Für Bremerhaven ist Echlustzeit in Hamburg am Tage vorher
12 Uhr mittag », in Köln-Deutz 8 Uhr »ormitteg », in Bremen für dessen
Bezirk 8 Ub, früh am Tag « de» Abgang », für Hamburg daselbst am
Abend vorher 10 Uh ., in Köln 8 Uhr vormittag ». Di- llberfahrt nach
New Port dauert von Southampton oder Liverpool 7 bi» S, von Rotter¬
dam 16, von Bremerhaven 11 bis 12, von Hamburg 11 bis 12 Tage.

vsrbertchte S»«» Kunst, B»rtrSge mt» verwandtes.
* Sinsaniekanzerte in- Stnatstheater . Ott » Klemperrr , der Dtnzrnt

das am Montag , den 6 MSy, . stattfindrnden 5. Konzertes , » ird als Erft-
auffikhrnng für Wie -baden Bruckners 6. Sinfonie in A-Dur znr Aufführung
bringen . AI» weitere Novität gelangt Vorfpiel und Prolog der Nachtigall
aus Braunfels Oper „Die Vögel ' zum Dortrag . Den Prolog der Nachtigall
singt Johanna Kl-mperer , di« Gattin de» Dirigenten,welch « bei der Ur¬
aufführung der Oper im Berliner Opernhaus mtt autzerordentlichem Er¬
folg die Partie der Nachtigall fang.

* 3« der Literarischen Gesellschaft Wiesbaden wird Donnerstag , den
2. März , abends 8 Uhr , im kleinen Saale des Zivilkastnos ein Lese¬
abend stattstnden , den di- beiden einheimischen Dichter Walter Hammer
und Heinrich Lei» unter Mitwirkung von Karl Ludwig Dirhl vom
Staatsthe -it -r veranstalten <£» werden Novellen und lyrische Gedichte
zum Vortrags kcmme».

Aus kein Dereknslevei,
* „Rassanisch « r Der « ! « für Naturkunde ", «fc

Donnerstag , den 2. Mtzr, . abend » 8% Uhr . im Lyzeum 1 am Echlogplatz
wird Herr Oberstudicnrat Dr . Hein-ck über „Radioaktivitit " sprechen.
Nichtmitglieder sind willkommen.

* Der „Lehrerinnenverein für Nassau"  macht auf seine
Hauptversammlung Samstag , den 4. März , 0 Uhr, im Lyzeum 1 auf¬
merksam.

* Ev . Ingendveretn „Siegsried"  und „Eu . Miidchen-
verein " . Der Verein hie» am verflossenen Sonnt », einen bunten
Abend ad , der nichts an heiterer Unterhaltung fehlen liest. Programm-
mastig verkief jede Rümmer und endete der Abend erst gegen % U Uhr.
Besonders hervcrzuheben stnd „Bolle vor Gericht" , „Rante im Verhör"
und „Die heitere Schulstunde " . Letzter« rief besonders groste Heiterkeit
hervor . Auch dt« turnerischen Darbietungen , lustigen Deklamationen und
Musikvorführungen fanden reichen Beifall E» sei bei dieser Gelegenheit
auch auf di- Werbeseier de» G». Mädchenverein » am kommenden Sonntag
im Gemeindehaus (Steingaste S) hingewiesen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Internationale Scheckschwindle».

fpd . Frankfurt a. M „ 27. F -br . Hier -ingeg- ngen-n Nachrichten zu¬
folge haben zwei internationale Bankbettüger , dl- angeblichen JiaNener
Molteni und Cavalli , meh ' ere Wiener Banken um 768 Millionen Kronen
betrogen und dann in Berlin ein Banlgeschäft »m 566 666 St . zu be¬
trügen versucht. Seitdem sehlt von de« Beirüg - rv. jede Spur . Auf die
Ermittelung der Gauner ist - tue hohe Belehn »«, »»»gesetzt.

Das Ente eine» Schnlstreik».
fpd . Riet o. SR., 27. Febr . Die sozialistische Arbeiterschaft hatte

wegen der Nichtbestätigung des kommunistischen Leh-er» Fick ans Sauer-
thal als Lehrer in Ried den Schulstreik für ihr , Kinder proklamiert und
ihn auch bis znx Entscheidung de» Minister » duichgeführt. Der Minister
bat nunmehr durch die Negierung z» Wiesbaden die Bürgermeisterei da¬
bin benachrichtigt, dast drr katholische Lehrer Fick unter Zurückstellung
ernster Bedenken anzustellen ist. Dag -gen nrttd der Lehrer zum Religioiw-
unterriHl nicht herangezogen.

' *

=Z Bierstadt . 28. Febr . Die hiesige freiwillig « Feuer¬
wehr  hielt Sonntagabend eine Abendunterhaltung ab und »erband da¬
mit zugleich ihr 2viühiige » Stistungsseft . Die Beranstaltniig , die sich
äußerst starken Besuches zu crfteucn hatte , war in allen ihren . Teilen wohl
gelungen . Ein flottes Musikstück, ausgeführt von der Kapelle Mols hier,
eröffnet « dieselbe. Es folgte ein lebendes Bild , dargestellt von den Mit¬
gliedern der Wehr . Während desselben hielt der Kommandant der Wehr,
Kreisbrandmeifter F l o r r e >ch , eine bedentnngsvolle Ansprache. Nach

Die frankfurter Goethewoche.
Die Frankfurter Eoethtwoche wurde am Montagvor-

mittag mit einem F e st a k t im Festsaal des Bölkermufeums
in Eegenwürt des Reichspräsidenten Ebert,  der
Minsster Dr. Köster und Dr . Boelitz und einem zahlreichen
geladenen Publikum feierlich eröffnet . Der Vorsitzende der
Gesellschaft der Freund « des Frankfurter Goethemusenms
Justiz rat Burghold  begrüßte die Erschienenen mit einer
Ansprache, in der er an das Goethewort anivielend . daß
kein Trost von Kunst und Wissenschaft das stolze Bewußtsein
zu ersetzen vermöge, einem großen , geachteten , starken Volke
anzugchören . erklärte , daß inmitten tiefer Not es alle , voran
der Reichspräsident, bezeugen, daß stärker als Deutschlands
Not Deutschlands Kraft sei. daß stärker als fein« leibliche
Not fein unbeugsamer Will « sei. allen Gewalten zum Trotz
sich zu erbalten . Wir wir nicht das Haus , in dem Goethe ge¬
boren . versallen lassen werden , so auch nicht das Haus , das
er und seine Besten autgerickitet : das Haus , den Dom des
deusschen Gesstes. Hierauf ergriff Kultusminister Dr.
Boelitz  das Wort . Ausgehend von dem Gedanken, daß
das Eoethehaus ein Nationalbeiligtum werden möge, sagte

.LLir lind ärmer geworden an solchen Heiligtümern und
Symbolen , und manches Denkmal geschichtlicher Vergangen¬
heit Ivttcht nicht mehr zu uns . Hier aber tagt das ganze
Volk: Er sst unser ! Der Minsster würdigte dann Goethe
als Erzieher . Die geistige Einheit in Goethe werde nisserem
Leiben den Sinn geben, den Goethe das Letzte nennt , wozu
di« Menschheit gelangen könne: die Ehrfurcht . Ehrfurcht vor
sich selbst, vor dem. was über uns sei. was uns gleich und
was unter uns fei. Das sei ein Erziehungsvroblem von
wunderbarer Tiefe und schlichter Größe , eine Bekehrung zur
ttossten Innerlichkeit , zum höchsten Glück der Erdenkinder
und zugleich zur Sozialpädagogik im höchsten Sinn «. Dies
Letzte aber könnten wir nur iinden . wenn wir an ums selbst
arbeiten im der Allgemeinheit und für die Allgemeinheit.
Das Letzte und Größte sei aber die Hoffnung . Soffen , in
hoffmmgsarmer . hoffnungsldser Zeit , hoffen , daß auch unte¬
rem Volk« noch einmal das Große zuteil werde , das Fausts
feelssches Erlebnis sei: „auf freiem Grund ein freies Volk".
Da » sei der tiefste Sinn der Goetbewoche. daß sich all« zu-
sammentchließen zu einer großen Goetbegemeind «. daß die
Alten , die müde geworden seien, mit neuer Kraft erfüllt
werden , damit sie der Jugend ein Blinkfeuer errichten ^ das
ihren Wegen das Ziel wesst. Handeln wir nach dem Wort
Goethes : „So wende nach außen , so wende nach innen jeder
die Kräfte . ' Dann sei es ein Fest . Deutscher mit Deutschen
zu sein. — Der Präsident der Weimarer Goetbeaeselsschaft

Bür kl in drückte das Gelöbnis aus . daß die Goethestadt
Weimar immer mit der Goethestadt Frankfurt Zusammen¬
gehen werde, um hie geweihtem Stätten den Enkeln zu er-
balten.

Ms erste der szenischen Aufführungen im Rahmen der
Frankfurter Goetbewoche wurde Montagabend das Trauer¬
spiel „Egmon  t " von Goethe , mit Musik von Beethoven,
gegeben. Das geräumige Haus war ausverkauft und unter
den Zuschauern befanden sichu. a. Reichspräsident Ebert und
die Minsster Dr . Boelitz und Dr . Köster. Minister Dr.
K ö st e r begrüßte im Namen des Reichsvräsrdenten und der
übrigen Regierungsvertteter di« Erschienenen und sprach den
Leitern der Festwoche den Wunsch nach bestem Gelingen aus.
Der Redner wies darauf hin . daß das deut 'che Volk im
Elend ein Volk von Brüdern geworden *ei , aber auch ein
Volk der Arbeitspenossen . Zu dieser Hoffnung sollen auch
die Goetbetage aufflammen wie ein« Fackel, di« über das
ganze deussckie Land loht . Alle volitischen und künstlersschen
Kräfte Deusschlands müssen sich im Goethe scheu Geist verbin¬
den zu jenem neuen Staatsbegrifs der unserem Volk di«
inner« und wahre Einigkeit geben wird . Es lebe Frankfurt,
es lebe di« deutsch« Kunst , lang lebe das deutsche Paterland!
— Gerbart Hauptmann  hielt daraus den einleitenden
Vortrag und würdigte den Zweck der Goetbewoche. für di«
Mittel , für die Erhaltung des Eoethebaufes zu wirken. Er
nammt« dieses Haus ein Nationalheiligtum , das gefährdet sei.
und brzeichmei« das Eoethehaus als ein Zentrum für
Deutschland, in dem di« deutschen Seelen sich sammeln , wes¬
halb fein« Erhaltung unerläßlich sei. Die heiligste Pflicht
des neuen Deutschland sei, derartig « Stätten für «ine Seelen-
wanderum ! zu unterstützen. Bisher sei zu wenig dafür ge¬
schehen. Aber dem Deusschen lei di« Liebe att seinen Dich¬
tern und Denkern nicht anszutreiben . Daraus » nne man di«
beste Hoffnung für ein« Zukunft schöpfen, und nicht nur das
Schwert fei das Symbol der Einigkeit des Volkes, sondern
mehr noch der Pflug und das Handwerkszeug . Drr Vortrag
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Darauf nahm
Gerbart Sauvtmann in der Loge neben dem Reichspräsiden¬
ten Platz . Die Aufführung des ..Egmont " gestaltete sich zu
emer hervorragenden künstlersschen Darbietung , di« Bühnen¬
bilder waren von seltener Pracht und Naturtren «. die
Massenszenen gelangen vortrefflich . Unter den Einzel-
lesstungen ragten besonders der Egmont des Herrn Karl
Ebett und das Klärchen des Frl . Gerda Müller hervor. Auch
dre musikalischen Gaben des Overnorchrsters bewegten sich
auf achtungsgehietender Höbe.

Aus Aunst und Leven.
— Konzert . Der Kölner Tonkünstler Herr Fritz Fleck

bat sich als geschmackvoller Liederkomvonist namentlich im
Rheinland bereits eines ansehnlichen Rufes zu erfreuen. Er
crschien nun am Montag persönlich in einem von der ..Kon-
zertdirekjion Wolf " veranstalteten Kasino-Konzert, um den
Kindern seiner Muse anck hier in weiteren Kreisen Eingän«
zu schaffen. Nicht weniger als zwanzig seiner lyrischen Ge¬
sänge wurden zu Gebär gebracht . Zwei treffliche Vermittler
standen dem Komponisten zur Seite . Fräulein Irmgard
Waldeck (aus Berlin ) , im Besitz eines jugendfrssck aus-
gebenden Soorans von bedeutendem Umfang, sang mit
innigster Hingabe und okt leidenlchaftsoollem Überschwang.
Herr Paul H a u b r i ch. der hier von früher noch wohlbe¬
kannte und beliebte Baritonist . mit seinem Organ von feiner
5tultur bewegt sich gern in mehr ruhig gemessenen Linien
des Ausdrucks, bleibt immer vornehm in der Tonentfaltung
und beherrscht das deklamatorische Prinzip mit vollendeter
Kunst. In einigen Duetten welche die beiden Ernannten
»um Schluß des Konzerts ausfübrten . verschmolzen die Stim¬
men zu schöner Einheit . Herr Fleck saß selbst am Klavier
und widmete sich mit technischer Gewandtheit der Begleitung
— wenn man das noch so nennen darf : es sind anspruchsvolle
Klavierstücke modernsten Stils . Einzelnes in der AusM-
rung erschien etwas gar zu kräftig unterstrichen, doch — es
wird iawobl alles ganz im Sinne des Komponisten gewesen
stin . . . . Nun die Kompositionen selbst. Ein Rheinisch«
Tonsetzer V. Rathgeber konnte seine um 1722 veröffentlichte
..Lieder-Sammtung " mit dem Untertitel versehen: „Obren-
vergnügendes und Gemüt -ergötzendes Tastlkonfekt". Damtt
ist's nun heutzutage natürlich vorbei . Auch Frin Fleck bat
es nicht auf Tafelkonfekt abgesehen, eher au : Kaviar fürs
Volk. Indessen gebt stine durchaus modern-gewählte , oft
scharf gesalzene Tonlorache nicht bis zur Auflösung all«
Tonalität : sie verliert sich nicht in allzu gewagte harmonische
Erverimente , sondern bleibt für das musikalische Gefühl
immer noch faßbar : ebenso bleibt die melodische Linie imm«
,.cch sangbar — wenn sie auch von geringer sinnlicher Wärme
und Weickbeit beseelt ist. Die Form ergibt sich aus der
strikten musikalischen Illustration des Dichtwortes und der
zumeist fein und wahr erfühlten Darlegung des poetischen
Stimmunasgeholtes Der Eindruck einer gewissen Mono¬
tonie in der Erfindung lieb sich trotz der mancherlei gejit-
i'üd verstandesreichen Einfälle nicht ganz aüweisen: eine
größere 3abl der Lieder ist ohnehin auf den gleichen Erurü »-
ton einer von weltklüchiiaer Sehnsucht erfüllten Melancholie
abgestimmt. Immer bleibt noch genug des Rühmlichen.
Unter den 16 Einzel -Eefängen wird man — iofern man
Sopran fingt — am liebsten greifen : nach der fchyrerzlichvr.
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Seite l.  Mittwoch , 1. Marz 1922. Wiesbadener TagblaO. Rorgen -AusgaSe. Erstes Blatt . Nr . 101.
ihm .sprach Snrbrat Splitt,  der in herzlichen Worten ferneres Wachsen,
Blühen und Gedeihen wünschte. Bürgermeister H o f m a n n überbrachte
die Glückwünsche de: Cemcindckörperschasten. Bon dem auswärtigen Ver¬
einen brachte noch ein Wehrmann von Schier stein seine Glückwünsche zum
Ausdruck. — Die beiden hiesigen Gesangvereine „Frohsinn " und „Männer¬
gesangverein " halfen die Feier durch den Vortrag einiger schönen Chöre
verschönen. Zwei Theaterstücke, lebende Bilder , Solooortrige , Verlosung
und Ball schloffen die prächtig verlausen « Feier.

ei . Hochheim, 27. Febr Die Nähe der Erohstidte bringt es mit sich,
dich hier keine größeren Easihöfe mit vielen Fremdenzimmern sind, das
reisende Publikum wohnt lieber in dem Zentrum des Verkehrs , von wo
aus es eher seine Dispositionen treffen kann . Nur an den beiden Markt¬
tagen im Frühjahr und im Herbst macht sich dieser Wohnungsmangel sehr
fühlbar . Cs hat sich deshalb das Bedürfnis ergeben, während des bevor-
stckhenden Marktes einen Wohnungsnachweis  im Rathaus ein¬
zurichten. Die Einwohner , welche während der Tage Fremde be¬
herbergen wollen , haben dies auf dem Rathaus zu melden und wird von
da aus für Unterkunft der Marktbesucher gesorgt . — Zum Leiter der
hiesigen Volksschule wurde Rektor S t ä h l « r zu Elz vom 1. Mai d. I.
ab ernannt.

Eporr.
* Wiesbadener Stadt - und Landserban » für Leibesübungen . Das

vom „Klub von Wiesbaden " und dem „Stadt - und Landverband für
Leibesübungen " ausgestellte Sportprogramm wird durch nachstehend- Ver¬
anstaltungen der Radfahrer ergänzt : am 14. S. „Großer Preis von Deutsch¬
land " (1005-Ktlometer -Fahrt , bei der Wiesbaden berührt wird ), am
25. 6. „Rund um Wiesbaden" (Ml.s-Kilometer-Fahrt), am 2». 8. Berg-
prüfungsfahrt „ ach »er Hohen Wurzel . — Der Friihjahrsgeläudelauf des
Stadt - und Landverbaudes findet am L 4. statt , der Ostereierlauf für
Kinder des S. bis S. Schuljahre » un SO. 4., der Staff -llauff „Ruud um
Wiesbaden " am 21. 5. Laufstrecke und Säaffelstirke wie im »origen
Jahre , die „Große Wiesbadener Spoitstaffel " voraussichtlich am 2S. 8.
Die Reichsjuigandwettkämpf« finden mit Rücksicht auf die Kinder erst in
der letzten Hälfte der September statt.

Gerichtssaal.
Fc . Eine Diebesbande . In der Billa des Fabrikanten Schmidt im

Erethenweg zu Frankfurt waren in der Nacht vom 17. auf 18. September
rorigeu Jahres der Schlaffer Alfred Diehl und der Weihbinder Wilhelm
Bastian aus Niederem - eingebrochen und hatten Kleidungs - und Wäsche¬
stücke sowie sonstige Gegenständ« im Werte von 12 888 M . gestohlen.
Einen ähnlichen Dielst -.hl iührten ste in Falkenstein aus , brachen hier
in dis Jagdhütte Hinkelbach bei Usingen, Herrn Dr . Kalle in Biebrich
gehörig, ein und stahlen Wäsche, Kleidungsstücke usw. Bei diesem Ein¬
bruch betätigte fich noch der Schlaffer und Dreher Wilhelm Oetter aus
Usingen - Kurz darauf pilgerten sie wieder zu der Hütte , statteten aber
vockher der katholischen Kirche in Glashütten einen Besuch ab und ent¬
wendeten di« Opferbüchse mit 158 M . Inhalt , sowie dam Fremdenheim
„Tenne ", wo ste die zum Bleichen ausgelegte Wäsch« stahlen . Aus der
Jagdhütte selbst holte » ste alles , was nicht niet - und nagelfast war , ins¬
besondere sämtliche Betten , Borhäng «, Wetnoorräte usw. Aus dem Rück¬
weg nahm man aber da- Diebsgestndel fest. Die Strafkammer verurteilte
Oetter zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis , Diehl zu 4 Jahren 4 Monaten,
Wilhelm Bastian zu S Jahren . Der Althändler Fritz Weiber aus Nied
eckyielt, weil er einen Teil des gestohlenen Gutes angekauft , 8 Monats
Gefängnis.

— Ein Zwischenfall ereignete sich dieser Tage — so schreibt man UNS
— vor dem hiesigen Schöffengericht. Ein Schneider von hier , der wegen
Beleidigung eines Diensttuenden des städtischen Krankenhauses zu 58 M.
Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängnis verurteilt worden war , geriet darüber
sehr in Wut , griff den Zeugen an und markierte dann den wilden Mann,
was einen großen Mcnschenauflauf zur Folge hatte.

wd . Ereuzschmuggler. Empfindliche Strafen gegen Erenzschmuggler
«erhängte das Wuchergericht in Kleve. Ein Agent , der 1% Zentner Kaffee
verbotswidrig aus Holland eingeführt hatte , erhielt 3 Monate Gefängnis
und 8888 M . Eeldltrase . Zwei Frauen , die IS Eier nach Holland einge-
iührt hatten , wurden zu 1 Monat Eeffänznis und 588 M . Geldstrafe
verurteilt.

Neues aus aller Well.
Zu Gruvens Rückkehr ins Gefännnis . Von einem Ver¬

fahren wegen Mordes an Frau Eruven ist noch keine Kunde
von Altona nach Sirfckiberg ergangen . Richtig ist. datz
einige Ermittelungen schweben: dag' gen wird wegen Gru-
vcns Ausbruch aus dem Gefängnis voraussichtlich gegen die
belasteten Beamten ein Strafverfahren eingeleitet werden,
bei dem Eruven selber als Zeuge auftreten wird . — Gruven.
der zunächst nach seiner Erstellung jede Auskunft verweigerte,
erklärte ?väter . ansgebrochen zu sein, um zu beweisen, dag
er aus eigener Kraft seine Freibeit zu erlangen vermocht
babe und zurückgekehrt zu sein, um seine Unschuld darzuiun.
Diese Erklärung findet keinen Glauben Man ist der Über¬
zeugung. daß es ibm aus irgend einem Grunde unmöglich
geworden ist. sich in Sicherbeit zu bringen . Bei seiner Rück¬
kehr ins Gefängnis will Gruven die Mauer mit Hilfe zweier
Personen überklettert baben . Er lebnte es ab. diese Per¬
sonen zu nennen . Nachts fanden umfangreiche Nach¬
forschungen nach Gruvens Helfersbelfern statt . Auch Haus¬

suchungen wurden vorgenommen , die jedoch keinerlei Ergeb¬
nis batten . Die in Berlin verbreiteten Gerüchte, dab zwei
Geiangnisbeamte in Untsriichungsbait genommen worden
leien entbehrt jeder Begründung.

Der Besuch der Leipziger Messe wird wiederum Rekord-
srnern aufweisen . Für die aus allen Teilen des Reiches
nach Lervzjg fahrenden ?.fi Eesellschafts-Sonderzüge mit
,<abrvrelsermäbigung find die Fahrkarten bereits vergriffen.
>o da« eine grosse Zahl Bestellungen unerledigt blieb . Ebenso
narr ist die Nachfrage für Sonderrüge aus dem Inland und
dem Ausland.

Der Fall Käbne . Wie die Blätter Mitteilen , hatte die
Borunter,uchung gegen den Rittergutsbesitzer von Käbne das
vorläufige Ergebnis , dass ein hinreichender Tatverdacht
gegen ihn nicht vorliegt . Bei der Niederschietzuna des Ar-
beiters Rrstert liege also nach dem bisherigen llnter-
iumungsergebnis ein Akt der Notwehr vor . Auf Grund
dieses Ergebnisses lehnte auch der Untersuchungsrichter die
Vollstreckung eines Haftbefehls gegen Hauvimann
v Kahne ab.

Überfalle». Im Oftseebad Zovvot wurden in den Abend¬
stunden die beiden französischen Kaufleute Brettel . Vater
und Sokm. aus Calais auf dem Nachhausewege von sechs
Hingen Burschen angegriffen , mit Knüppeln bearbeitet und
zum Teil ichwer verletzt. Es gelang der Schutzvolizei. vier
der Tater festzunebmen. Soviel an zuständiger Stelle be¬
kannt ist. bandelt es sich aber um einen Raubüberfall.

«. Schamloser Getreidewucher, übereinstimmende zuver¬
lässige Nachrichten aus Holstein besagen, das, dort bereits
Auskaufe von Brotgetreide kommender Ernte von zumeist
groben nordwestdeutschen Getreidehäusern vorgenommen wel¬
len . wobei durchschnittlich 1800 Mark vro Doovelzentner bei
10VV Mark sofortiger Anzahlung geboten werden. Ein be-
dcutendes rheinisches Getreidebaus sucht jetzt dort ebenfalls
grobe Mengen an sich zu bringen und zahlt den enormen
Breis, , von 2200 Mark pro Doovelzentner . Hiernach berech¬
net durfte ein Brot von 2000 Gramm mit 50 bis 55 Mark
ruckt zu boch bezahlt sein.

Die .Unterschlagungen eines Schuvobeamten. Der llnter-
wacktMLister der Schupo Willy Zibler der vor zwei Monaten
dkl . der Volizeibauvtkasse 850 000 Mark unterschlagen hatte,
ist in Leipzig verhaktet worden . Es ist inzwischen gelungen,
von der veruntreuten Summe 600 000 Mark berbeizuschaffen.
pibler lelbst besag kein Geld mehr.

Deutsch« Kolonissen ans dem russischen Hungergebiet.
Auf dem Schlesischen Bahnhof in Berlin sind deutsche Kolo¬
nisten eingetroffen , -die aus den russischen Hungergegenden
geflohen sind. Es sind drei Flüchtlingsfamilien , insgesamt
2o Kovfe. die unter den furchtbarsten Entbehrungen über die
Ukraine nach Rumänien gelangten , von wo sie durch Ver¬
mittelung . der deutschen Gesandtschaft nach Deutschland
transvortrert wurden.

Fektlichrr Emvfang des ersten Llsnd -Damvfers in New
Nork. Unlöslich der AnUinft öe<3 Norddeutschen Llood-
Damvfers , ..Seudlitz in New Bork zeigte der Pier von
Hoboken ein seitliches Gevräge . Die „Seydlitz" wurde durch
c:nen Schlsvver in den Hafen geleitet . Auf dem SÄlevver
befand sich ein Emviangskomitee . mehrere hundert Personen.
US zur Begrubung des Dampfers hinausgefahren war . Die
Musik imelte deutsche und amerikanische Weisen.
• der Glekwitzer Grube , in der es vor kurzem zweimal

zu. umfangreichen Gruben branden kam. ist an anderer Stelle
wieder er-» Brand ausgebrochen.

ber eigenen Frau erichlagen. In Burkau bei
Bischofswerda wurde am Sgnntagfruh der Landwirt Kotte
erschlagen aufgefunden . Als Täter wurden seine Frau und
m6eirat UtÜer Bet6aftei  Kotte war erst seit sechs Wochen

Handelsteil,
Deutschlands Handelsbilanz.

&Berlin, 26. Febr. Nach den vorläufigen Feststellungen
des statistischen Reichsamtes über die Ergebnisse des
deutschen Außenhandels im Januar  1922 im Spezial¬
handel beträgt die Einfuhr 23.1 Millionen Doppelzentner
im Werte -von 12.8 Milliarden Mark, die Ausfuhr 20A Mill
Doppelzentner im Werte von 14.5 Milliarden Mark. Die
Einfuhr hat sonach, im Vergleich zum Vormonat der Menge
nach um 2.2 Mili. Doppelzentner zugenommen, während
der Wert um 0.9 Milliarden Mark zurückgegangen ist Auch
die Ausfuhr zeigt der Menge nach gegenüber dem Vormonat
Steigerung, nämlich um 1 Mill. Doppelzentner, während
der Ausfuhrwert annähernd der gleiche geblieben ist. Die
deutsche Handelsbilanz zeigte sonach im Januar  einen
Ausfuhrüberschuß  von 1.7 Milliarden Mark, der in
erster Linie auf einen weiteren Rückgang des Einfuhr¬
wertes zurückzuführen ist . Die Verschiebungen im Ver¬
hältnis von der Menge zum Werte sind bei der Einfuhr
darauf zurückzuführen, daß die Steigerung der Menge nach
sich vor allem bei Massengütern und insbesondere bei Erz
und Kohlen zeigt, während die Einfuhr von Lebensmitteln
die nächst diesen Waren der Menge nach die Hauptrolle
bei der Einfuhr spielen , weiter abgenommen hat. Auch

doch gefaxten „Ergebung ' : oder dem tonmalerisch interessan¬
ten ..Abseits " mit seinen stillen, fern verlorenen Klängen
dem in prächtiger Steigerung aufblühenden ..Weltende" oder
dem tänzerisch beschwingten ..Bei Don Nino". Singt man
aber Bariton — man muh ihn freilich so singen können wie
Paul Saubrich — dann ist der feinsinnige, in Straubscher
Manier gedachte ..Friihlingsabend " anzuemvieblen ' oder dir
höllisch krasse ..Teufels -Hochzeit" ' oder .Der kluge Beter"
mit seinem wobl etwas erkünstelten doch ganz effektvollen
LaÄwalzer -Hnmor . . . . Von den Duetten ist Nr. 1 Seelen"
— sonderlich gut gelungen : Nr . 2 .Piston " — vielleicht noch
besser: bei Nr . 3 und 4 bewunderte man mehr nur die Aus-
führenden . dir sich in solche hochgehenden Wogen der Tonflut
stürzen muhten und konnten. Die Zuhörer bezeigten sich für
die Bekanntmachung der neuen Liedergaben sebr dankbar.

O. D.
„ v ? tz ? kss»cktt Friibinhrswoche für Kunst. Wissenschnft.
Landwirt,chaft und Spart nahm unter starker Beteiligung
aus Stadt und Land ihren Anfang . Im ehemaligen grob-
herzoglichen Palais wurde eine umfangreiche Kunstaus¬
stellung  mecklenLnrgiffcherund Rostocker Künstler eröffnet.
3m Stadrtbsater dirigierte Siegfried Wagner  als Urauf¬
führung das Vorspiel zu seiner Over ..Rainulf und Adelasie".
Bei der Aufführung seines „Schwanenweiß " kam es abends
zu lebhaftem Ovationen für den Komponisten.

* Shaws Rivalen . Ern Bonmot des stets schlagfertigen
G. B . Shaw macht jetzt die Runde in der Londoner Gesell¬
schaft. Bei einem Festessen, bei dem er den Vorsitz führte,
tam das Gespräch auch auf eine Umfrage , di« kürzlich über
die drei gröbten lebenden Engländer veranstaltet worden ist.
Die meisten Stimmen hatten Shaw , Lloyd George und der
grobe Filmstar Charlie Chaplin erhalten . Einer der TeÄ-
nebmer fragte nun Shaw , was er zu dieser Gesellschaft sage,
worauf Shaw erwiderte : ..Gegen Charlie habe ich nichts."

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . In Harz bürg,  wo er als

Rechtsanwalt und Notar wirckt. feierte Rudolf Huch , derzeit
wohl der hervorragendste Dichter des braunschweigischen
Landes , am 28. Februar feinen 6 0. E e b u r t s t a g. Er ist
in Porto Allegre geboren , kam jedoch früh iin die Heimat der
alten braunschweigischen Familie znrück und hat seitdem un¬
unterbrochen im engeren Bezirk seines Vaterlandes gelobt.
Zum erstenmal horchte man auf . als sein« Zeit - und .Streit¬
schriften ..Mehr Goethe" und ..Winterwanderung " m lite¬
rarischen Kreisen von sich reden machten. Man verdankt ihm
eine Reibe köstlicher Romane , die :n ihrer Mischung von
Jrom « und Tiefsinn ein ganz ausgesprochenes und ausdrucks¬

volles Profil umschreiben, u. a. „Die beiden Ritterhelm"
„Hans , der Träumer ". „Die Familie Hellmann ". „Komödi¬
anten des Lebens " und „Das Lied der Parzen ". — Nachdem
Diroltor Felder aus der Münchentzr Schaubühne
ausgeschieden ist. bat Friedrich Mellinger , der Mitbegründer
der Berliner Tribüne , die Leitung übernommen . Zur Er¬
zielung besserer szenischer Wirkungen wird die Bühne umge¬
baut und Anfang Ma « wieder eröffnet . — Anläßlich der Auf¬
führung des Halüweltstücks „Rugby " im Züricher
Schaufvielbaus  fanden lebhafte Demonstratio¬
nen der Züricher Studentenschaft  statt . Der
Senatskonvent des Verbands der Studierenden an den eid¬
genössischen Hochschulenhat einen Aufruf an alle Studieren¬
den erlassen, in dem es heisit. jeder Studierende , der auf
seine Würde halte , werde von nun an das Schauspielhaus
meiden , sobald Stucks, die mit Kunst nicht zu vereinbaren
feien , zur Aufführung gelangten.

Bildende Kunst und Musik. Bei der Versteigeruna
des Nachlasses von Ad. Schreyer bei Rud
Bangel . G. m b. H.. Frankfurt  a . M .. blieb erfreu-
licherweise der grösite Teil der Hauptwerke im Inland So
konnte das Frankfurter Stadel neben einigen kleinen Ar¬
beiten die hervorragenden .„Zwei Freunde " für 250 000 M
erwerben .- Das bedeutendste Werk „Der brennende Stall"
ging für 870 000 M. in den Besitz eines Frankfurter Samm¬
lers über , dem «rud» das ..Kuhfuhrwerk " für 300 000 M und
„Ohne Hilfe " für 160 000 M . zugefchlagen wurde . Ein
rbeinMer Großindustrieller kaufte den „Aräbertruvv " für
320 000 M .. „Schneewehen " für 200 000 M. und „Galoppie¬
rende Araber " für 220 000 M. Die „Österreichische Patrouille"
kam für 160 000 M. ebenfalls in Privatbesitz . In den deut¬
schen Handel gelangten „Rekognoszierende Araber " für
410 000 M .. ^Dr« Lüweniagd " für 360 000 M ., „Pferde unter
dem SchuvveM für 300000 M .. „Pferdeeintreiben im Wald"
für 270 000 M .. „Abseits vom Wege" für 210 000 M
„Araber auf Auslug " für 180 000 M„ „Kämpfende Araber"
für 170 000 M .. „WalwchifcheLastpferde" für 160 000 M In
das Ausland gingen u. a . : „Der getroffene Freund " für
290 000 M . und „Das kranke Pferd " für 220 000 M . Auch
die kleineren Werke , von denen eins in den Besitz der
Münchener Pinakothek gelangte , erzielten höbe Preise , so das
für die 100 Werke Sbreyers insgesamt 7.8 Millio¬
nen Mark  erlöst wurden . — Nach einer Mitteilung der
Direktion Schalk in ' W i e n ist der Vertrag für eine Süd-
amerikareis « der Wiener MHbarmonikei abgeschlossen wor¬
den. Deshalb sollen Unterhandlungen mit den Dresdner
oder Berliner Philharmonikern eingeleitet werden, um sie
an Stelle her Wiener zur Mitwirkung an den Salz¬
burger Festspielen zu gewinnen.

bei der Ausfuhr zeigt sieh bei Massengütern, insbesondere
hei Erden und Steinen und bei fossilen Brennstoffen,
Steigerung , während die Ausfuhr hochwertiger Erzeug¬
nisse , insbesondere die der Textilwaren, nicht unerheb¬
lichen Rückgang gegenüber dem Vormonat aufweist.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 28. Februar . Drahtliche Auexaht unsren für

Heliand . .
Buenos -Aires.
Belgien . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien . . . . . . . .
London . . . . . > .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsoh -Oest ) .

Budapest.
Polen.
Bukarest . . . . . • .
Sofia . . . . . . . . .

27. Februar 1922 28. Febi
Geld Brief Geld

8691 .30 8708 .70 8666 .30
84 .15 84 .35 84 .40

1988 . - 1992- 1973 .-
3881 .10 3338 .90 3891 .10
4765 .20 4774 .80 4815 .15
6003 .25 6016 .05 6053 .90

459 .50 460 .50 451 .50
1191 .30 1193 .70 1211 .25
1004 .95 1070 .05 1007 .95

2 8 .27 228 .73 227 .27
2087 .90 £092 . 10 2037 .90
4470 .50 4479 .50 4490 .50
3641 .35 3648 .65 3686 .30

4 .38 4 .42 4 .38
405 .55 406 .45 397 .60

32 .60 32 .69 32 .41

153155 153195 153180

Briet
8883 .70

84 .60
1977 .-
3898 .90
4824 .89
6066 .10

452 .50
1213 .75
1010 .05

227 .73
2092 .10
4499 .50
3693 .70

4 .42
398 .40

32 .49

154 .20

Banken und Geldmarkt
* Zur Lage des Hypethekengeschäftes wird aus Berlin

berichtet, daß im Hinblick auf die anhaltende geringe
Bautätigkeit das Geschäft sehr still liegt. Die Zinssätze
haben sich in allerletzter Zeit ein klein wenig versteift.
Es müssen gegenwärtig von Darlehnsgebern ungefähr
4% Proz . bezahlt werden, in weiter abgelegenen Vororten
Berlins allerdings auch 5 Proz. Bemerkenswert groß ist
der Geldbedarf der Kommunen, die bekanntlich in sehr un¬
günstiger Lage sind. Die« Hypothekenbanken lassen im
allgemeinen gegenüber den Kommunen große Vorsicht
walten, zumal, da sich beim Publikum Kommunalobliga-
tionen gegenwärtig nur sehr geringer Beliebtheit zu er¬
freuen haben . Der Grund dafür liegt einerseits darin, daß
das Vertrauen zu den städtischen Verwaltungen im allge¬
meinen nicht mehr so groß wie früher ist, andererseits aber
spricht die Vorliebe des Publikums für Indstriepapiere und
die Spekulationslust bei der Unpopularität der Kommunal-
obligation.en mit. Was die Zinsrückstände der Hausbesitzer
bei den Hypothekeninstituteh anbelangt, so sind diese
‘gegenwärtig recht gering. Man darf jedoch, wie erklärt
wird, daraus nicht den Schluß auf eine nennenswerte Besse¬
rung des Hausbesitzes ziehen, sondern es herrscht in
Kreisen der Hausbesitzer das erklärliche Bestreben, vor
allem die Zinsen zu bezahlen, auch wenn dies auf Kosten
der Unterlassung notwendiger Reparaturen der Häuser ge¬
schieht. Bei dieser Entwicklung der Dinge müssen, so
fürchtet man, allmählich die Häuser in Verfall geraten.

* Goldparität in Österreich. Die Geschäftsleitung der
Österreichisch-Ungarischen Bank teilt mit, daß die Gold¬
parität für die Periode vom 26 Februar bis 4. März 1922
mit 1270 Kronen festgesetzt worden ist.

Industrie und Handel.
* Der Brauerei-Spritkonzern Schultheiß - Patzenholer-

Kahlbaum-Ostwerke hat in den Aufsiclusratssitzungen der
verschiedenen beteiligten Gesellschaften die Abschlüsse ge¬
nehmigt, die erstmalig gemäß den Interessengemeinschafts-
Verträgen aufgesiellt worden sind. Bei Schultheiß-Patzen¬
hofer Brauerei A.-G wird der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 20 Proz. (1. V. 12 Proz)
vorgeschlagen . Dieser Diyidendensatz bedeutet insofern
eine Überraschung, als. man zwar an der Börse mit einer
Steigerung der Ausschüttung gerechnet hatte, doch für den
besten Fall an eine 7proz. Erhöhung geglaubt hatte. Die
C. A. F. Kahlbaum A.-G. wird eine Dividende von 26 Proz.
(25  Proz .) verteilen . Die Ostwerke A.-G. schlagen dem¬
entsprechend gleichfalls die Ausschüttung von 26 Proz.
(25 Proz ) vor. Die Generalversammlungen sämtlicher
Gesellschaften sind auf den 24. März einberufen.

Weinbau und Weinhandel.
* Sektkellerei J. Oppmanu, A.-G., Würzburg. Nach

dem Geschäftsbericht der Gesellschaft, die bekanntlich
eine Kapitplserhöhung um 0.55 auf 1 Mill. M. vorgenommen
hat. war die Nachfrage das ganze Jahr über derart stark,
daß der Absatz von Anfang bis Ende rationiert werden
mußte, um die Kundschaft möglichst gleichmäßig zu be¬
liefern . Aus einem Reingewinn von 535307 M. (366 326 M.)
sollen wieder 25 Proz. Dividende und 5 Proz. (0) Bonus
auf das erhöhte Aktienkapital verteilt werden. Das Unter¬
nehmen sei nach wie vor voll beschäftigt, und die Aus¬
sichten seien weiterhin günstig. (G.-V. 17. März.)

Aus unserem Leserkreise.
(NichtverWendete Einsendungen werden weder zuckückgesandt, noch ansbewahrt)

* Im Vnschlntz an die Erörterungen , betr . Wucher der Mieter
gegenüber den Aftermietern , ist folgendes zu erwidern : Gewiß soll der
Wucher und die schamlose Übervorteilung durch die Mieter hierdurch nicht
unterstützt werden Im Gegenteil , jede Ausnützung der traurigen Zeii-
lage ist scharf z» ve -urteil -n, ganz gleich ob es Mieter , Hausbefitzer - der
Kanfleute sind. Denn aber dem Mieter erklärt wird , er bewerte sein«
meist zum Friedenspreis angeschaffien Rtöbel, Vorhänge . Stoffe usw. zu
hoch, so mutzte dasselbe Prinzip für alle Hausbesitzer. Kaufleute usw.
gelten Hier aber heitzt es, die Nachschaffung erfordere die hohen
Gegenwartspreise ! Al» ob dies Prinzip nicht auch für den Mister gilt . .
Sobald er Vorhänge . Bettwäsche, Wöbelreparaturen und dergleichen jetzt
begleichen muh . Hai er mi, T-uerungspreisen zu rechnen, di- er aus der
Aftermiete muh decken können. Hat der Hauswirt feine Etagen vermietet,
hört und sickht er kaum noch etwas von feinem Mieter . Der Mieter aber
ist in seiner persönlichen Ruhe schwer durch den Aftermieter gestört, seine
W- hnungsteilung legt ihm grotze Opfer an Behagen und Bequemlichkeit
auf ; er ist in seiner freien W- Hnbenutzung gehemmt: Zimmer an Zimmer
mit Fremden wohnen , raubt jede llngeniertheit , jedes „sich allein daheim
fühlen ". Für solche lagtichen und stündlichen Opfer aber haben wir ei«
Rriht, , ein entsprechendes Äquivalent zu fordern , befonders dann , wenn
wir zur Abgabe von Raumen durch das Wohnamt verpflichtet werden.
Jede Sach« hat eien zwei Seiten . Will die Behörde den Zimmerwucher
aber zugunsten de: eigenen Bevölkerung bekämpfen, so oerhindere ste zu¬
nächst den ungeheuren Zuzug von Fremden aus ollen anderen Ländern
und deren Lberbieten der Wohnpreife . Es lieh- fich dazu noch vieles
sagen , doch wir schweigen! jg

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSOCI
vollkommenstes Hautpflegemittel

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 8 Seiten,
tzauptschrfftl -it-r : H. L - lisch.

£xudu . » erlag derL. Schelle n der, 'schen Hofbuchdruckerei in Mesdadai»
Sprechstunde der Schriftleitun, 12 dt, i « 1*.
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Wie entstehen Runzeln?
Warum altert zuerst, das Gesicht und erst viel später

Arme . Schultern und Nacken usw.?
Um diese Frage zu beantworten , mutz man weiter

fragen : Wird das Gefickt anders bebandelt als ckie übrigen
Körverteile ? Und da haben wir die Lösung sofort : Das
Gesicht wird häufiger und auch stärker mit Wasser und
Seiie bebandelt.

Der Organismus bildet Fett und sondert durch die Saut
Fett ab. Nickt um diesen wertvollen Stoff zu verschwenden,
denn der Organismus verschwendet nichts , sondern uw die
Laut zu schützen.

Die Seife aber löst Fett auf . verwandelt es ebenfalls
rn Seife.

Satte die Natur die Poren der Saut durch Seife
schützen wollen, statt durÄ einen feisten Fettbauch so wäre
ihr das ein leichtes gewesen. Sie wollte aber Fett und der
Mensch verwandelt es in Seife.

Die Völker des Altertums kannten keine Seife , sondern
reinigten den Körper durch Salben . Damen , welche alle

Geheimnisse der Schönheitspflege kennen, tun es beute noch.
, Wer darin Erfahrung bat . kennt sie unter Tausenden
heraus : Sie altern nicht!

An eine solche Dame . Ninon de Lenclos . knüpft sich
eine tragische Begebenheit . Ihr eigener Sohn , der seine
Mutter nickt kannte , verliebte sich in sie. als sie schon eine
Greisin, aber dem Aeußeren nach ein junges Mädchen war.
und ertchob sich, als er die Wahrheit erfuhr.

.Die vor noch nickt langer Zeit auf Schloß Löbichau in
Wuringen im Alter von über 90 Jahren verstorbene
Acarenca Pignatelli Serzogin von Kurland , bezauberte
noch im Alter von 60—70 Fahren die Serzen der Männer.

Auch beute noch gibt es Damen , denen man ibr Alter
nicht im entferntesten ansiebt . Wir sind nicht so ungalant,
r-ae wahre Alter einer bekannten Bühnenschönbeit zu ver¬
raten . aber ibr Toilettegebeimnis wallen wir enthüllen , es
heckt ..Marvlan -Ereme ".

Vorschriftsmäßig angewandt , was täglich nur einige
Minuten mehr Zeit erfordert als das Waschen mit Seife,
kräftigt sie cki« Haut - und Gesichtsmuskeln, die berab-
Lciunkenen Partien bekommen wieder Halt , die Runzeln
gleichen sich wieder aus.

W .HWINW.
welches kochen kann, bei
gutem Lohn u. guter Be¬
handlung gesucht Wäsche
auswärts . Silke Vorhand.
Zu m- lden fnib bis 41 u
2—4 Ukr

Rerotal 10. 1. Stock.
Ordentliches fleißiges

Hausmädchen
das auch servieren k.. auf
1. oder 15. März gesucht.
Gebalt 500 Mk. mon.. sow.

MIMIrSülei».
Näberes Billa Bertha.
Taunusstraße 71.

Zum 1. oder 15. Akärz
kann noch ein
^ochlehrfräulein

eintreten . ohne gegenseit.
Vergütung

Evangelisches Hospiz,
Platter Straße 2.

Gegen s-br gute Bsrab-
lung und Bebandlg . wird
für einen gutbürgerlichen
Hauskalt nettes fleißiges

«Ä»
ver sofort gesucht.

Horenezyk.
KlovstoMraße 49. 4

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort oder später gesucht.
Schokoladenbaus Müller.

Langgaste 8.
3u sprechen von 5—8 Ubr

im Bureau . 1 Stock.
Ein sauberes Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
ges. Pb . Wink. Hermann-
straße 12.

Acht. AlleiWadAn
zu 2 Personen gesucht.
Guter Lohn

Parkstraße 8. Part . .
Saub . tücht. Hansmadch ..

welches etwas nähen k.,
per sofort oder später ges.
Borstellung v. 4—6 Uhr.
Moritzstrabe 10. 1.

Junges Alleinmädchen
zum 1. 3. oder später
ges. Schulz. Mauritius¬
straße 9.

Tüchtiges >

MWWtzöA
welches verfekt kochen k..
ver 1. Avril oder früher
zu 2 Personen gek. Vor¬
zustellen von 9—11 und
2—4 Ubr.

Frau Emil Engel.
Taunusstroße 14. 1 St.

Jüngeres Mädchen
bei-' guter Vebandlung u.
Lohn ges. Klein. Albrecht-
straße 23. 1.

MM . MW»
für kl. Haushalt gesucht.

Oestreicher.
Seerobenstraße 6.

Junges sauberes
Hausmädchen

für bald gesucht.
Konditorei Jäger.
Mauritiusstraße 5.

Sauberes

Alleinmädchen
baldigst gesucht.
Dr. Charlotte Webmrr,

Taunusstr . 33/35.
Saub . ebrl. Mädchen

gesucht. Näh. Ellenbogen-
gast« 11. 1.

Gesucht
von französischer Familie
junges, wohlerzogenes,

arbeüsames Mäochen.
Borstellen Wielnndstr. 9, 1,

von 11—3 Uhr.
Für Hausarbeit tücht.

Mädchen
für März gesucht. .

Hosmann. Biebrich.
Adolfstrnße 6.

Mttes einfaches
Fräulein

bewand, in Küche, Haus¬
arbeit u. etwas Nähen,
tagsüber bei hohem' Ge¬
halt gesucht Rüdesheimer
Straße -S. Parterre.

Nickt jahrelange Behandlung ist dazu nötig, sondern
der Erfolg »eist sich bald

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeitung an
den „Marnlan -Vertrieb ". Berlin , wendet , so erhält man
kostenlos eine interessant geschriebene Broschüre, in welcher
das alles viel ausführlicher klargelegt wird , als es der
Raum , der mir für diesen Artikel zur Verfügung siebt,
erlaubt.

Man erbält sogar wenn ,man darum ersucht, kostenlos
eine kleine Probe der ..Marylan -Creme" und kann sich durch
den Versuch, der in der Broschüre näher beschrieben ist.
überzeugen , daß es keine bloße Theorie ist. wenn ich sage,
daß Seife die Schönheit verdirbt . Marylan aber sie erhält
und wiederbringt.

Besonders möchte ick diesen Versuch auch allen denen
empfehlen , die an Hautunreinlichkeiten leiden, zu denen ick
nicht nur Mitesser und grauen Teint , sondern auch andere
Schönheitsfehler rechne. Ich empfehle sofort zu schreiben,
da die Firma diese Gratisproben nur kurze Zeit abgeben
wird . Die genaue Adresse ist' Marylan -Vertrieb . Berlin
Skr ISS. Friedrichstraße 18 F200h

Mm -MgMe 1

Fräulein
für Büro -Arbeiten und
Schreibmaschine gesucht.
Keine Anfängerin.
_Adler -Apotheke.

Fräulein
perfekt in Stenographie
u. Maschinenschrift, von
hiesiger Eroßhandl zum
1. Avril gesucht. Off. ü
A 771 an denTaabl .-V,

für Büro sucht Kohlenhdl.
Wengandt . Borcksiraße 3-

Ansängerin
kür Bureau uird Verkauf,
mit gutn Schul- und
Sandelsschulbild . gesucht.
Sprach!, erw. Offert u.
T . 844 an d. Tagbl .-V.

AW .-WMUI
die im Besitz einer eigen.
Maschine ist. zur Abschrift
eines Manuskripts nach
Diktat für einige Stund
abends in Privatwohn,
gesucht. Ost. mit Preis
u. E. 845 Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
• für das Atelier,

Lehrmädchen
für den Verkauf

aus guter Famüie ges.
Gerstel&Israel

Langgasse 19.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie v.
Ostern gesucht.
M. Stillger . Krist.. Porz ..

Häfnergaste 16.
( Gewerbliche» Personal)

Photographin.
Fräulein zum Kontakt-

druck sofort gesucht.
Melier W. Heev.

Rbeinstrabe 47. 1. Stock.
«Ml. Meiimili

bei vorzüglicher Verpfleg,
ins Saus gesucht. Geil.
Ostert . unter Angabe von
Referenzen unter B . 543
an den Taabl .-Verlaa.

WM SIMM
wird für längere Zeit ge¬
sucht. Arnold . Jobannis-
beraer Straße 1

Suche sofort
eine einfache Näherin.
Offerten unter L. 845 an
den Tagbl .-Verlag. _

sof. aes. Borckstr. 18. 2 r.
Zuarbeiterin

u. Lehrmädchen sofort ge¬
sucht. Damen -Schneiderei,
Moritzstraße 34. 2._

WsiBzeugnäherm
für Geschäft

tageweise gesucht.
Gell.Angebote unt.

L. 846 an den Tagbl .-
Verlag.

WM MiMli
sucht Färberei Präger,
Rheinstraße 101.
C Sauspersonal 1

Gebildetes evangelischesMnMkis
oder Kindergärtn . 1. Kl.
zu zwei Kindern gesucht.

-Frau E. Schürenberg.
Rosielttrakie 2.

Netterer Herr
sucht zum baldigen Eintr.
gut angelerntes besseres

ZM-mWii.
Näb . im Tasbl - Verl . Et

Zg.MWll
aus guter Familie , von
16—20 I .. das nähen «nb
bügeln kann, wird von
französ. Familie zu einj.
Kind gesucht. Stelle wird
am 12. März frei . Sick
verfönlick wenden von 12
bis 2 oder von 6—8 Uhr
oder schriftlich an

Madame Bonrseiller.
Rbeinstraße 119. 8.

Fräulein od. Witwe
ohne Anhang zur Führ,
kl. best. Saush . mit zwei
Töcht. gesucht. Beyenbach.
Göbenstraße 8. 3. Vorstell,
nur 12‘A bis 3*4 Uhr.

Sn oorzügl . Stell , suckr
ölt . Ehepaar zuverlässige

Stütze
die gut kocht Hilf? vorb.
Adelbeidstraße 43. 2.

SWMWk !!

\
per bald gesucht.

Muß perfekt in Haus¬
und Zimmerarbeit sein.
Gute Zeugnisse Beding.
Monatslohn 250 Mt.
Borzust. Kirchgasse 35,3,
im Hause M. Schneider.

Telephon 292.

Bsss. MinMchen
zum 1. Avril ges Kaiser-
Friedrick -Rina 32. 2 lks.

Suche sofort tüchtiges
Alleinmädchen.

Wagemann.
Sumboldtstraße 17.

Mädcken für den
HSllSWl.

Gute Kost u. hoher Lohn.
Papiergeschäft Kirckm 49-
Einiach . tücht. Mädchen

für sofort gesucht.
Kühner.

Zietenring 7.
Hausmädchen

für Serrschaftsbaus ge-
sucht Beetbovenstraße 23.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht. Vorzustellen bei

Landsdera.
Emser Straße 69. 1 r.

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Wehergaste 4 1. Etage.

Gesucht für Zimmer u.
Servieren tüchtiges jung

Mädchen
u. ebensolches von 11—3
zur Beihilfe in der Küche
(mit Esten)

Dotzbeimer Str . 31. 1.

GoliDes tüchtiges

sofort ob. später gesucht
Adelheidstr . 68, 1.

Solides tüchtiges
Hausmädchen

sofort oder später gestickt.
Frau Seelig . Meißenbur g-
straße 3. 1. od. Räb . im
Laden M -chelsbera 12.

oder einfache Stütze , die
etwas locken kann, für
einzelne Dame gesucht.
Gute Behandlung und
Lobn zugestchert

Taunusstraße 87. P.
Mädchen

für Kücke u . Saus gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.

Frau Dr . Lugenbühl.
Scküttenboiitraßr S.

' Nettes sauberes
Allein mädchen
in kl. Sausb -. 3 Person .,
zum 45. März gesucht
Sckwalbacker Str . 4L. 8.

Zraves. siech. München
tagsüber gesucht.

Bäckerei Hrnnerich.
Oranienstraße 51.
Zuverl . Mädchen

tagsüber oder für ganz
sei . Weißenburgstr . 6. 31.
Saubere Frau
oder Mädchen tagsüber v.
3—4 Uhr gesucht

Albrecktstrake 9. 1.

Tücht.Mädchen
von morg . 7 bis abends
8 Ubr gesucht. Sehr gute
Bervilegung.

Nikolasstraße 20. 2
Eut empfahl . Frau oder

Mädchen für Hausarbeit
u. Kochen von 9 bis
3 Uhr ges. Regensburger,
Kaiser -Friedr .-Ring 45,3
Mädchen od. Frau mebr.

Std . oder über Mittag
aes. Wielandstratze 1. 1 r.
Saub. Mädchen

mit Zeugn .Hvon 8—4 Ubr
bei gut . Verpfleg , gesucht
Adelbeidstraße 65. Vart.

zuverl . u. kräftig , f. einige
Nachmittage gesucht. Mit
Zeugnissen verstell . 14—1
sgpestepstraße 12, 2 r._
MMliiNinKW

sofort gesucht
Emier Straße 32.. Bart.

Stundenfrau
2 bis 3 Stunden gesucht
Kleiststraße 11. 2 rechts.
Stnndenfr . od. -Mädch.

gesucht Weinber ^str. 13.

SlMNslN
tüchtig u . zuverlässig , für
täglich 2 Stunden leichte
Hausarbeit gesucht. Be¬
werberinnen w. sich meid.

Deckel.
Westendstbaße ?Q. 1.

t Gewerbliches Personal)

MmMsieiSer
sofort gesucht
Wirth-Büchner

Wilhelmstraße 40.

Schneider
in u. auß. d. Saus suckt
Stien . Faulbrunnenstr . 9

Schneider
gesucht Nerostratze 10.

Ein jüngerer
Hosenschneider
sof. gestickt. Hans Dauer.
Sellmundstraße 2.

Schneidergehrlfen sucht
Cbr. Flechsel. 'Jabnstr . 12.
I Lanhslhüslsgiiltner

sofort gesucht
Gärtnerei Sckenck.

Lessinastraße 1.
Zuverläst . unbescholtene

Wächter
stellt ein
Wach- u. Schließgesellsch..

Coulinstraße 1.
Kinderloses

Hausmeister-
Ehepaar

(Frau als Köckin) zum
1. Avril für Billenüaüs-
balt zu einzelnem Gbev.
gesucht Angeb. mit Zeug¬
nisten usw u. I . 845 an
den Taabl .-Verlaa erbet.

Junger Hausbursche
gesucht. Drogerie Göttel,
Michelsberg. Ecke SÄwal-
bacher Straß e.

Monatsfrau
von 8—12 Uhr morgens

esucht (und Mittagesten)
Meiner Straße 16.
Eine unabhängige ebrl.

saubere Monatsfrau ge¬
sucht. Kühn . Biswarck-
ring 2. 1. Stock.

Saubere Monatsfrau
gesucht. Euter Lohn. Näh.
Wilhelminenstraße 6. 3.

Putzfrau
für Geschäftslokal
gesucht Bärenstr . 4.

Saub . ebrl . Putzfrau
tägl . 1—2 Std . morg . ges.
Vorstell , von 2—3 Uhr,
“ " " e 5. 2,Vaulinenttraße

Putzfrau
vormittags 2 Stunden
Ö t. Holstinsky. Kl.traße 9. _

Lauf mädchen
achtbarer Eltern sucht
Müller . Webergasse 8, 2.
C Männliche Personen~)

Jlfl«|in.=fî rlin9
Für Ostern wird ein

iunger Mann , mit guten
Zeugnissen , d. die Mittel¬
schule oder die Untersek.
der Oberrealschnle mit
gutem Erfolg besucht hat.
von einer Farbenfabrik
gesucht. Ängeb . u. O. 778
an den Taabl .-Verlaa.n oen Taaol .-Lerlag

LeWnge zu Lstem
aus nur acktb. Fam . gef.

Samenhaus G. Rrckel.
Wiesbaden . Wellritzstr 30

Televbon 1703.
Lehrling

mit guter Schulbildung
gesucht.
A.Eberhardt fr.
Svezialgesch . ksir Stablw.

Faulbrunnenstraße 6

Lehrling
aus acktb. Familie , von
hiesiger - Eroßbandl .. zum
1 Avril gesucht. Selbst-
geschrjeb. Off. u . A. 776

Hausburichr.
iüngerer zuverlässiger, m.
guten Zeugnisien von
hiesiger Großhandl . als¬
bald gesucht. Offerten u.
A. 772 an den Tasbl .-Vl.
M «« Austräger

ca. 15 F. alt . fof gesackt
Rbeinstraße 27. Buckbdlg.

z. Austr . von Zeitschr. ges.
Buchhandlung,R eiuftr .27.
Kräftig . Schuljunge für

Botengänge ges. Kirsten,
Weißenburgstraße 10.

Suche
für meine 29iäbrige
Nickte. Waise . Aufn . als

Gesell¬
schafterin.
Sie ist vielseitig gebild ..
mustkal.. in Fremüsvrack.
gut geübt , anpassungs¬
fähig . von heiterer Ge
mütsart und sehr ange¬
nehm im Umgang . F133

Frau Dr . Muser.
Steinfeldergaste 14.

Köln am Rhein.

Junge Dame
sucht Stelle bei einem

Kinde oder als
AselWasterin

z.Damenach auswärts
ohne Vergüt . Eilosf.
u. H. 844 an Tagbl .-V.

Sucke die
Vertretungd. Hausfrau
4—6 Wochen zu übern .,
am liebsten auf d. Lande.
Off. u . U 84« Tagbl -B.

Geb . Witwe
evang., 47 I ., sehr tücht.
u. erfahr , im Haush,
gew. u. zuverl. , sehr gern
selbstt., wünscht pass.
Wirkungskr. als Hausd.,
auch z. Erzieh , mutterl.
Kind., franz . Sprach-
kenntnisse. Offerten u.
F . T. 12437 an Ala
Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. F 70

Junges Mädchen
nur Französisch sprechend,
sucht Stelle in deutschem
Haushalt . Kavellenstr . 17.
Parterre.  _

Jeune Frangaise
cherche place dans nn
manage . Kapellerstr . l7,p.

17jähriges Mädchen
sucht Stelle für den
ganzen Tag . Rauenthaler
Straße 9. Mtb . 3 St . r.

l Weibliche Personen )

( KarlfmSnnisches Person^ )
Jung . Fräulein , kaufm.

Sandelssch. bes., Kenntn.
in Stenogr . Maickinenjchr.
u. Buchs., s. Anfangsstell.
Off, u. I . 848 Tagbl .-BI.

AM» KSilleiil
längere Jahre auf Büro
tat ., sucht vast. Wirkungs¬
kreis. gleich welcher Art.
Offerten unter O. 843 an
den Taabl ^Nerlna._

Junge seb. Dame
aus guter Familie , firm
in Stenographie u. auf
der Schreibmaschine, sucht
vormittags Beschästiguna.
Svrachkenntniste (Engl .,
Franz .) vorhanden . Oit.
«. ll . 844 Tagbl .-Verlag .

GewerdNÄes Berwnal )
Junge Frau

(Schneiderin ) sucht für
nackm. Veschäfiiguna. Oif.
u. Äi. 844 Tagbl .-Verlag.

Wpl'
21 Jahre alt . sucht An¬
fangsstell. in Geickait als
Zuarbeiterin . Packerin od.
dergl. Uebernimmt eoent.
etwas Sausarbeit . Offert,
u F . 842 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.
( Sausverjonal j

2 anftänöigc Müchön
w. schon in berrkchaitlich.
Sause tätig w.. such. St.
nach Holland. Offert , u.
O. 845 Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stellung in Haus¬
halt für tagsüber . Off.
u . U. 847 Tagbl .-Verlag.

AflW-ige grcu
sucht nachm. Beschäftig..
am liebsten rum Waicken.
Wellritzstratze 44. Vdb . 2.

l Männliche Personen )

^̂ cmfmSmäschesNersonall

stellenlos. Kaufmann , mit
Untewrimareife . bl I ..
bittet edeldenk. Geschäfts¬
inhaber zur Erhaltung s.
Familie um dauernde od.
aushilfsweise Beschäftig,
als Buchhalter . Registr ..
Kartotbekfübrer. Wresten-
lchreiber usw. bei billigst.
Berechnung. , evt. a. nach
außerhalb . I» Zeugn. u.
Referenzen vorb. Cefl.
freundl . Angeb. erb. an

Ludwig Hoff,
Frankenstraße 14. 2 r.
Kautionskäbig. Pension.

Kassen beamter
48 I .. sucht hier od. Umg.
Vertcauenso .. am liebst.,
wo kleine Wohnung vorb.
Off, u. T. 844 Tagbl .-V.

Vertretung
mit Inkasso e. Verstcker.-
Gesellsckaft gesucht. Off.
u. T. 848 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Berufs-
Landwirt

Verwalter . 29 Jahre alt.
vorb.. durch beweiskräkt.
Zeugn. tüchtige Kraft , in
Bodenbearb.. Maschinen¬
wesen. Viehzucht befähigt
größeren Betrieb selb¬
ständig rentabel -zu ver¬
walten . sucht Stellung in
Privat -Gut oder Landsitz
per l . Avril oder früher.
Offerten unter B. 844
an den Taabl .-Verlaa.

erfahren in allen vork.
Arbeiten , firm in Skizze
u. Detail sucht vasieude
Stelle in Wiesbaden od.
Umgebung. Offerten u.
D. 845 Tagbl .-Verlag.

Junger Schriftsetzer
sucht Stellung , geht evtl,
als Einleger . Offerten
unter D. 842 an den
Tagdl .-Verlag._

Junges Ehepaar
sucht Hausmeister-Stelle,
da Fachmann, k. Garten¬
arbeit mit übernommen
werden. Geil. Zuschriften
unter D. 844 an den
Tagbl.-Verlag.

mit schöner Handschrift, in Stenographie und
Schreibmaschine bewandert , sosort gesncht. Off.
unter S . 846 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
aus gutem Hause, mit französ. und mögt, etwas engl.
Sprachkenntnisfen , auch etwas Buchführung, wird
sosort gesucht.

Alte und neue Kunst
Kl. Burgstr . 6. Jos . Hirsch Telephon 3405.

VerkäufGrin f. Konfektion
Verkäuferin „ Kleiderstoffe
Verkäuferin „ Seicle

zu engagieren gesucht.
J . BACHARACH.

Verkäuferin, erste Kraft
aus der Konfekfionsbrandse

zu baldigem Eintritt gesucht . .
Seidenspinner

Häfnergasse 12.

xw
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Für unser technisches Büro suchen
MW" I Lehrling mm

mit aut. Schulbildung, der Talent zum Zeichne« hat.
Maschinenfabrik Wiesbaden

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Wir suchen für unsere gross angelegte
Abteilung

Teppidie
einen

1. Verkäufer
zur Vertretung des Abteilungs - Leiters.

Ferner mehrere

1. Verkäuferinnen
für die Abteilung

Gardinen«nt Dekorationen
n bei heheen Gehalk«
Nur Damen und Herren mit sehr guten

Branchekenntnissen und hervorragendem Ver¬
kaufstalent wollen sich melden. ^ FU7

Schriftl. Angebote mit Ia Referenzen,
Zeugnissen u. Gehaltsansprüchen erbeten..

| Persönliche Vorstellung nur vormittags.

Iwelcher mit 1 Pferd sicher fahren kann, mit der Unter¬
haltung dex Wagen und mit der Pflege des Pferdes
aut vertraut ist, in eine Möbelhandlung gesucht. Ich
benötige für mein Geschäft einen praktischen, wüst en
Mann, welcher mit Lust und Liebe sich allen vor-
kommenden Arbeiten unterwirft. Off. unter F . 847
an den Tagbl.-Verlag.

ümictwip j
IMöbl. Zimmer. Maus, rc.

rrankenitr. 23 m. Mans
Huifenftrabe5, Gth. 1 U
ein möbliertes Zimmer,
ievar.  Eingang , zu ocrm

i Cin schön möbl. Zimmer.
1. Stock, sofort su oer
mieten Li Thönses,
fiorfmnnbfttaBe 56.
' ' Ml. Zimml

Zimmer
oder

gilteMWen
möbliert oder unmöbliert,
suchen wir zur Unter¬
bringung von lungeren
Hotelangestellten bei am
kündigen Leuten. An«
erbeten an

51otel Quifisana.

Tüchtige Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen , möglichst aus der
Konfektionsbranche , per 1. April bei höchstem
Gehalt gesucht.

Pelzhaus Betz , Gr. Burgstr. 9.

mit 2 Betten, el. Licht,
u. Dorsiißl. Pension zu v.
Klarentbaler Straße 3.
2. Stiegen' links,—

'M neutrale Ausländer
Eleg. wobn- u. Schlafs.
Sonnens.. su v Rüdes-
beimer St r 9. 2 l.. 11—4
öiö&X. Salon mit sonnig.
Erkerschlafzim.. 1 Bett.
Seerobenstr. 4. Hochv. l.

s « Ml I

«.

aus guter Familie zu Ostern gesucht.
Rosenthal Sc  David.

Wil helmstratze 44.

mm-  iino Roiioifiei(etiiiiien
nur tüchtige, erste Kräfte kommen in Frage,

sofort bei Höchsttariflohn gesucht.
Johanna Weih » Adolsstratze 12, 1.

Kurfremde Dame
.mit 3iähr. Kmd sucht
2 Zimmer m,t Küche.
Nähe Kochbr. Preis -Off.ii fi. 847 Tagbl.-Verst-g,
Meiere

'Jg . «nitäni .. Mann
(berufst .) f. eins. nu.,,.
Zimmer, wenn möglich
mit Pension. ln nächster
Nähe der Nettelbeckstraße
Angebote mit Preis unt
W 841 Tagbl. -Verlag

Junger Herr .
jucht per sofort ein nwbl.
Zimmer mit separ. Ein¬
gang. Offerten u. I . 844
an oen Tagbl.-Verlag.

Bessere
holl. Familie

(3 Perf., 1 Kind) sucht zum 1. Mai, evt. früher,
ml«Mlllez-ö'ZlmN'MW«?
mit Badezimmer, oder 5—6 möbl. Zimm rmit
Küche und Badezimmer-Benutzung rn emer Büla.
Guter Preis. - KurhauSmertel— ®etotaU
Offerten unter E. 846 an den Tagbl.-Verlag.

^ImmobUlen -Verffiüfe^
Belebe Ausnahl inMIN Wohn-u. Ge-sil, sch&ftshäusern.

Hotels, Grundstücken.
Heinr. F.Haussmann

Goethestr. 13, Tel. 6336
Ecke Adolfsallee.

Haus
mit 8 Wohnungen, grober
Werkstatt und Stallung.
Vorort, su verkaufen. Oft.>,. »6. 842 Taabl.-Verl ag,

zu mieten gesucht. Nähe Langgaffe u. Taunusstraße.

Corsethaus „Robita"
Langgaffe SS.

Laden
n erster Geschäftslage für Juwelengeschäftzu mieten
bezw. zu übernehmen gesucht. (Vermittler verbeten.)
Offerten unter H. 841 an den Tagbl.-Verlag. _

»Hier

Lebens »Bellum«

Bilanzsicherer
BUCHHALTER

per sofort gesucht.
Offerten mit ausführlicher Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche sowie Zeugnisabschriften
sind zu richten unter O. 842 an

den Tagbh-Verlag.

Ig
12—3—4 Zimmer, sowie
Lager. Off. Zimmer 18.

Zum, Kranz«Abgeschlossene
IntBli!. Wohng.
3—4 Zimmer und Küche.

Izum ausickl Gebrauch.
Erdsefch. oder Sochvart..dringen»
zu mieten gesucht On.Mon-, Dutillon.

ISonnenbe rger Strobe 36.
I Enali'che Dame sucht
m.  WvhMW

Ivon 4—5 Zimmern. Küche
und Bad. Offerten untm 843 an den Taabl .-V

SÄwed. Ingenieur mit
>Frau suckt sofort saubere

möbliert«
Wohnung

| ungestört, in besseret
Lage, von ruh. Herrn |
per sofort gesucht.
Ausführliche Offerten
unter T. 845 an den
Tagbl.-Verlag.

Jnnaer Mann
sucht für sofort möbliertes
Zimmer, event. mit Kost.
Gefl. Offerten mit Preis
unter H. 845 an den
Taabl .-Berlag.

Ladenlotal
! in bester Geschäftslage, zu mieten oder Geschäft

gleich welcher Branche, zu kaufen gejucht, auch
Hanskanf . 3—4-Zimmerwohnung muh frei

Iwerden. Peter Koch , Bad Ems
Hotel „ Zum Löwen ".

tl WSliiUd« !
Als Kavitalanlage ein

Saus mit Hinterhaus u.
Werkstattgebäude, in aut.
Laae.riofort su verkaufen.
ff »■0 . «" TaabMHaus mit Wirtschaft.
Vorort, grobe Stallung.
Hof u. Gurten su verk..
Offerten unter T. 847nti den Tagbl.-Verlag. .

- ?l n
zu vertauschen J

Elegante
3-Zimmer-WohnMS.

Aarstrabe 40. Bad. Mans
elektrisches Llcht. . Gas
ufw. gegen 5—6-ZiMmer-
Wobnung zu vertauschen.
Näheres su erfragen
1. Etaae links.

Ein Herr
juckt ein schönes
möbl . Zimmer
möglichst Zentrum. Oft.n K. 842 an d. Tagbl.-V.
Sckönes grobes ungestört.

Schlafzimmer
mit 2 Betten sofort SU
mieten gesucht Offert. u.
« 812 Taabl.-Perlag,-

Zwei Damen suchen ver
sofort oder fväter

2 Schlafzimmer
event. Salon und Bad.
Kurhauslage Lev. Angeb.,, O. 844 Taabl -Verlag

AA
meine schöne grobe 3-3.-
Wohnung. mit Balkon.
Man?.. 2 Keller. Vdb.. 2.
Westendviertel aea. eine
kleine 2-Ztm.-Wobn. mit
Küche oder 1 Zimmer n.
Küche, mit Ablckl.. Vdb..
im Stock. Westend. Offert,
unter ft. 845 an den
Taabl -Verl aa —
“ Mod. z-Zim.-Wohnf

12—3 Zimmer, mit KücheI Rlöbl » Zimmer
oder Benutzung. Oft. u. I . gutem Saus« von

^W 842 an den Taghst,L berufttäb Herrn gesucht.
Zu mieten gesucht für offert mit Angaben tt.aSa«  I ea rt in ._V --* .fl?

mit Lohn- und Versicherungswesen vertraut, zum Ein-
tritt, spätestens am l . Aprü d. I ., gesucht. Bewerber
aus der Wein- bezw. Lebensmittelbranche bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der seither.
Tätigkeit und Zeugnisabschriften an

W - Ruth «, Weingroßhandlung.

Jüngerer
Heizungsingenieur

durchaus erfahren und selbständig, für Entwuri
und Ausführung von Heizungsanlagen und Ab¬
wärmeverwertungzum möglichst sofortigen Ern
^itt gesucht. Angebote unter Beifügung eines
fnrraeiakten Lebenslaufes, Zeugnisadschriften,
sowie Nennung dir Gehaltsansprüche erbeten an

Kaiser , Dolls & Co.
Rheinische Zentralheizungswerke
Mainz, SLmmerrngplatz4.

Isofort oder später
möbl. Wohnung

I2—3 Zimmer, mit Küche.

3 Zimmer, eventuell mit
Küche, su mieten gesucht.
Offerten unter M. 845 anIw« Taabl.-Verlag. _

Mbl . Wohnung.
12 Schlaf- u. 1 Wohnzim.
mit Küchengelegenbeit so¬
fort gesucht. Offerten u.ft 845 an den Tagbl.-BI.
1 — 2 mööL imm

| mit Küche oder, Küchen¬
benutzung. SU mieten ge-
an^ den Ta abl.-Verlcig.,,

M  II>M. 2 W.
mit Kückenbenutz.,u. Bad. !
Näbe Babnbof. in Villa

zu mieten « sucht. ,
Offerten unter F. 858 an

1den Tciabl.-V-rla g_ |
1 gut möbl.

Zimmer
lit Kückenbenutzunt

. Zad. Näbe Babndos ...Billa su mieten gesucht™ «■g- S38 Tuaül.-V.
Suche Ur eine allem- \

. . . . „uaabenO. 346 an den Taabl -V.
2 iunae Herren hunen

möbl . Zimmer
mit 2 Betten b. vornehm
Familie, ver 1. 4. Off. u.
W. 843 an den Tagbl. D

Suche im Zentrum der
Stadt schönes

« »llieszimn
mit separatem Eingang.
Offerten unter S. 847
an den Tagblatt-Verlag.

1. 'Stock.' Taunusstrabe,
i. gleiche, 1; od. 2. Ct.

D. 827 an den Tagbll-Vl.

WvhMNKStMjtz

Mainz-Mesdideii.
Schöne 5-Z -Wohnung,

^ücke. Badesimmer. el.
Lickt, bester Lage, m
Maim . «egen .ähnliche
Wohnung in Wiesbaden
durch Tausch oder Kauf

gesucht.
Offerten unter F. 843 an
den Taabl .-Verlag.

W»hMgs!l»>B
HM-Msbadea.
Sucke meine schön geleg.

Zweizimmer-Wobn Bad
Küche. Keller. Boden u.
Soeisek.. Warmw.. m
Berlin , g ĝen eine 3- 4-Zimmer-Wobn. in Wies¬
baden su rauschen. Sckr.
Angebote erbittet

Niedermener.
Viktoria-Hotel.

Lchö res
Etagenhaus

mit Restauration ,
für 700 000 Mk. su verk.
Off u. E. 844 Taobl.-V

löWsiShM
I im Zentrum sofort I
szu verkaufen.,

Rolf Lüer,
Langgasse-8, 1.

Hotel
Imit 20 Zim.. Weinlokal,
in zentraler Lage, für
1800 000 Mark su verk
Offerten unter K. 844 an

ca. 90 Ruten grob, beleg,
an der Dotzbeimer Str .,
oberhalb der Bettfedern¬
fabrik. ist auseinander-
setzungsbalber zu verk.
Näheres zu erfragen rm
Tagbl. -Verlag oder der
Wintermeyer in Dotzheim,
Obergasse 14. _ g6

IsNtnniobÜttn^ ü̂äeiuche)
Kleine Villa

zu kaufen gesucht.
mit Garten, in Wiesba».
oder nächster Umgebung,
beaueme Verbindung mtt
der Stadt : sofort beziehb
Ausführliche Offerten u.~ 8nq an den Tnnbl.-V^

4000 Mk.
Umzugs Vergütung W W

Suche 5— 6- Zimmer Wohnung im Zentrum nabe Pabnhof ^od̂er ^Ku ^
aeaen 3-ZimmerWohnung zu tauschen. Off. Mindestens 4 Zimmer u.
unter W . 844 °n den Tagbl .-Ver ^

kann event. noch swer
Jahre wohnen bleiben.
Volle Diskretion. Off. u.

845 an den Tagbl.-V.

Berufstät ... b.. McidÄ. f
einfachen möblierten
heizb . Raum.

/

Lehrling
gu.» s . m» .^ -S«

fert. Offertenu. W. 837
nrt den Tagbl.-Verlag.
gtans - ßim - chaunm .7

sucht sonnig, mobl. Zrm
mögl. Klamer. Oft mtt

!Preis u.  M .> 843 T. Pl . I
Zwei Zimmer

möbliert od. unmöbliert,
mit Küchenbenutzunĝzu \

Imieten gesucht.
unter L 843

'Taübl.-Verlaa.
an

fl Vohnungslausch
Moderne 5-Zimmer-Wohnung mit
allen Bequemlichkeiten und großen

Balkons, gegen gleichartig,e

6-Zimmer-Wohnung
zu tauschen gesucht. Gef. Angebote
unter M. 846 an den Tagbl>Verl.

gerne übernommen. Off.11. S . 841 an v.
2 leere Zimmer
in Vorderhaus, evt. mit
Venston. gejuckt. Oft u.
U. 841 an d. Tagbl.-V

I « llilchi ]
100000 Mark
gegen sichere2. Hyvothek
aus gutes Obiekt gesucht.

f  Kavitallen -Gesuche J Offerten unter M. 837 an
den Taabl .-Verlag.

Büroräume.
2 Zimmer, sü mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 829
an den Tagbl.-Verlag.

lOOO Mk.
aus 3 Mon. g. Sicherheit
u. hohe Zinsen v. Selbit-
geber gejuckt. Offerten u.
L. 844 an den Tagbl.-V

Zur Vergröberung und
Umwandlung einer klein.
Metallwarenfabrik in e.
G. m. b. H. werden noch
e. Herren mit Kavit. von

30 - 50000 11

gesucht.

Laden
zu mieten gesucht. Off.
mit Lage u. Prelsangabet> W. 846 Tasbl .-Verlag.

29 90« Mark
von Seldstgeber gegen
sichere Hyvoth. od. Aiobel

Su îe kleinen
Lagerraum.

1off u K 843 Taabl -V

gesucht. L >ft . U. W. 831an den Tagbl.-Verlag.
vxoettt. etn x>ctt mii rar.
Beteiligung Offert, unt.
K. 848 an den Tagblcttt-
Verlcia.

Garage
für zwei Autos ln Gegend
Frankfurter Straße , gcf.
Kann auch ohne öeiz. u.
Wasserleitung fein. Oft
u. B. 838 an den Taabl.-

>Verlas erbeten.

Geschäftsmann
mit gutgehendem Geschäft benötigt für sofort
zum günstigen Wareneinkau" 20 000 Mk.
Rückzahlung wöchentlich 3000 Mk. Sicherheit
und hohe Zinsen. Off. u. I . 847 an Tagbl.-V.

nur vom Eigentümer sof.
zu kaufen gesucht Off U.
O. 817 an den Taabl -B,

Sofort b-zi.'hbarcs
Einfamilien-

Haus
I tttwa 5 Zim> mit Gart,.in freund'. Lage (s. B.

c Immobilien
zu vertauschen ]
tzauslaiislh

IRim=ffiiesliQöen.
Wir suchen in Wies¬

baden eine schön gelegene

2-8>>MlI -Mill
gegen bestgelegenes grob.
Geschäfts- u. Wohnhaus
in Kirn zum Tausch. Off.unter A. 789 an den
Tagbl .-Verlag.

I
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Wohn
Villen

Geschäfts-
Häuser

ia Preislagen.

Rolf

Schlafzimmer
(komplettes Einzelzimmer ), weiß lackiert , zu
verkaufen.

Anzusehen Dienstag von 8—10 vorm.
und 3—4 nachm . Ado lfstr . 1 bei Kraus?
(gut ,rh. Kinderwagen

zu verk. Ecke. Albrecht-
frni'  19 . Stb . _
3 wei gut erd.

UlNggWSS 28
gegenüber vom Tagblatt -H*as

Ed» Böamrtor.
Tstefon 3777.

Kleine Villa mit Garten
in bester Lage

von Selbstkäufer zu kaufen gesucht.

SeziehbavUeit Bedingung!

Holzmann &. Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Varkauf
von Villen , Wohn-

and Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

6  e s c h ä ft e n

Hypotheken - Finanzierungen

4 Lederstühle
zu laufen gelinkt.

Perlwann.
fftiebriÄTttafte 50.—

Vitrine
oder Eckschrank
zum Aufbewabren von
Nivvgegenst Legen ^ obenPreis sef. O" -
nnaabe u. N

Liegestuhl
zu kaufen gesucht. Off. « .
S . 843 Taabl .-Verlag,

iiei5=
:.-Vl.

Gasherd

swm & ä äs
su laufen «es. BouUlon.
bntzketmer Straße 86.

zu laufen " seluÄt . Ang.
an Privat unter 2 . «29
an den Tagbl .-Verlag.

Wand -Gasbadeofen
u . guheis. em. Badewanne,
gut erhalten , »u kaufen
gesucht. Näh. Saberstock.

lbrecktslrabe 7.

Papier . Felle —-
•ölt ab ru den höchsten

Tagespreis . S . E . Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

lauft und
höchsten
Sivver.

FnseuftlachtDMN'M
I Bina,

T . nniÄ '
AvPlJWj m laufen ges. Bouttlon.

Perser od̂ te deutsche Dakbetmer Straßes
Qualität . gesucht. Off . M- TÜrS

« , °>i,

EM» mM
18Ä n? '“£ ST’“ " * ~f *«<■»•. . . Tn. ,1 .SEWrlafl, 1 T « in»Tfto&r

lÄOlei
Felle , Metall
lauft D . Sippen,

Riehlstraße 11

1" schwere ru . 1 ÄWr.eine zwerslugel. « chiede-
tür .. (254 X l40h «rne
einflügel . Tur (254X133)

" tü &äi « „Bierstadt . öin tergas e 14
Gr . eich. Waichbütte vs.

Rirnbanm . Oranienstr . 54

Glas
bausteine
einige hundert , ferner
etwa 15 Meter galvan.

Mppenrohr
für Kühlanlage

zu verlaufen
«l *« » ".

iCÄ » r ) |r zu IUngemerl lonnen^ie ueuuuiui m
Gut erhaltene der Wagemannstr . 13,2 . St.

, Zrack-. Smoking-. Geb- nn  tn -n Taabl .-Nl . F13Ö  Zahle staunend hohe Preise für" . .

Ueberzieber. ctmse Reite
Stoffe , schwarze u färb.

£
Wein - uNd

Kognakflaschen
aller Art. Alt -Metalle.

BßlltSCll ÄCsTihd!Pdratter
iiweiMi wal wgtr 9 7 18 M

WA fiit Min
Konveriat . oder Ctilüba.
v. erstklass. Kraft (Dame)
wird angeboten gegen
einf . Familien -Mrttags-
iisch. Angebote unter
S . 843 an d. Tagbl .-Verl.

\m  ü Mt
Studien -Ass ŝsor Grün,

Dotzheimer Str . 31, 1 r.

sAlwm»WMj

Televbon 4878.

Ausgekämmte
Frauenhaare lauft
Herzig,Webergasselv

Z I Tenuelbachsttahe 17. « « « . ..

Nationalkasse Ungeniert können Sie verkaufen
^ .tttebrere Angestellte zu I ^ ,

Verloren
ein Mlufn

enSttoSfi
e & gvt .g-
[ MsW « J

Gut gearbeitetes
j Nußb .-Büfett
geg. modernes mit Nach-

"iliHmlal;

4,W1V„ _ _ abruseben.
Kleider « erden auch an»
Solen ' billig

I gekauft bei
Ranenthaler .

l hinter ber Rüig kiMe .̂
Zwei egale Betten,

eins. Bett ^ m. Roh.b.-M .,Tr -Spiegel . Schrerbselr.,
Küch.-Einr .. Waschmange

Welcher Schneider ^

^Täabl .Äü ' MN I Zahle staunend hohe Preise für Ian ?̂ ZuM !denu An-
° ' rj |h ar  Gegenstände. fÄ 'Bft.” ffB .£

WWl Mw - ll . V1M - auch Mrochm.. „unSn! SnSument»«UfaBten. 3B*n«.wn.. »tei»« . rnal̂ . U ««§H.Sntomertl ® »« !« » “ " ’ Zahag - b,,, - . « >- !» « . to
im Auitm « mi t . gelmht. Nein Laden , achten Sie aut Re . 13.:ÄT,J ,n 1 *»• ««"“• 2-eud-

Zu verlaufen 1 braunerWallach
gut. Gänger ., lammfromm.

Meister. ,
Biebrich amRbein.
Armenrub -Muhle

Fo»,
zu verk,

in Paar hohe
Lackschuhe ,

I(neu). 2 Paar getragene | Konditorei,
roeifee Schuhe »u vert.
Hofsmann. Rudesbenner

' strafte 23. 1.

Friedr -ckstrahe 10.Televbon 3332. _
1 Klavier

(nicht Tafelll .) sucht..von
" ' i kaufen Jager.

Xackstr. 2.
Tal 1741 F153 |

Frau Schiffer.

'onristen -Schuhr.
| neu (43) . Bett. Herren- u.
D.-Schube. getr . Herren-
Anzug vreisw . ru verr.
Me » er. Stistftr . 24. V. 2,

n worin . Alte italienische

«.Tür Geige
Sebee.aeobten . | ^ Derfaufen  ^ ett3 el.

betrrVu verk. Schorn-
' ' iey

weiiGSchlafz. 66ÖÖ!-

ünrf- Helenensir. 29, P

fiiÄüna
älterer u . neuerer Münzen,
m verkaufen. Off. unter |
kl. 773 an den Tagbl.-Verl.

M WM!
Zwei alte ' wertvolle

sranz. Münzen Louis uv.

•tiJsMfcaaj
kette, selten WoneeiStud,
preissw. zu verk. Frantt.-rietenrina2. 3 l. -

Blauer Stoff _
für Kostüm oder Kon . .
sirmanden -Anzuge. 75 Ml . Hellmundstr ake 53. P . u
per Meter , ein schwarz oiliwtAvSttln
weih Bestreifter Anzug f.
\ ->00 Ml .. Mab - Anzug,
starke Fis - , u verlausen.

Egermann . Schneider.
Tobbeimer Strabe 63.

„ Piano
Nkl>Sit<!Dch,.E oder Stutzflügel
Mod . hell. nuüb. sofort , u laufen gesucht

Schlafzimmer 7200.- ßuiusfteuer übernimmt
Iss - ** Ä :r **ÄSe «6».B

IEinzelne Schränke Betten . —^ unusstrahe 49̂ h .—
Stühle , Spieael etc. Preisw. P10U0 ] U (t ) t
Haas . Dotzheimer Str . 25. ^ Lehrer (Anfänger)

Telephon o887,- ^ kaufen. Offerten unter
m-in- . ia, . mn neu. vT « 773 an den TaMM.

Maaer . Wellr ibstr. 27. S , Such« v« lsforr
"Ent erb. Rähmaschme Izu kaufen autes Schmf-
ttl Enael . Bismarckr  ^
K- bnad , mit vrimä

In  IdrE Inler6886
ist es , dei Vorknuk vonBrillanten

Gold -, Silber - u. Platin-
Gegenstäaden zuerst unser

Angebot zu hören.
'Wir zahlen die besten Preise.

Privatverkäufer haben keine Umsatz - und
Luxu ŝteuer zu zahlen.

Jnwe’en-Ankauf stelle

„Bri - go - si“
Grabenstraße5, I, an der Marktstraße.

Sna 1mst » »»rVHffi
f  nMifA,InAs 1 erbeten an Otto Müller,

Brillanten,ßold-u.Silbenaclten
_ . . .. 2. - ,, LPlatin.  Zahneebisse

bei}. Handwerker. Preis-
| r >ff. u. E 847 Tagol .-BI,

Einfach. Vrivatmittags-
tisch (vro Mahlzeit 10
bis 12 Ml .) von Dame
gesucht. Angebote unter
fc Xi3 Taabl .-Berlag.—

Reihbrett (75X 100)
von Student wahrend der
a *:.t

Suche
I in der Zeit vom 1. Avril

bis 1. Rovbr . kur meine

Liebe zu Kinoern haben
(gegen höbe Bezahlung),
wollen hch melden. Osf.
unter E». 844 an den
Tnabl .-Verlags

Welche gebild i . Dame
möchte,mit Herrn . 27 J .

- - - latb .. in guter Stellung

s »MW I>L8 -;k Stummer.
Hiebt verwettiseln!

Häuser,

hartem ,- -

pöüel scWl!g?S
I Rinbe für zwei Zimmer JMautbe? «« ise nstt. 16, Stb. | Su * e fü^ smei 3immet

6 »te junge Leghühner | Bücherschrank. ÄUibetWrt-i wmmi  Î Eßl
!Ä ÄL .Ä Dublee-SkWWe

lieben von 10 bis 1 Uhr. 1 — - J ' l,,UUK1

i»n«netmei  onunt »»y
metter Frühiahrsmantel.

roch nicht getrageni (44) .
unter Preis zu verlaufen.

Koenig.JUICtIB'

All, MAM« i
1- u . 2tür .. Nachttisch,
ovale . Aussieh - u. andere
polierte u . lack. Tische,
Stühle . Vettilos u . sonst
noch verWiedenes mehr
zu verk. Näh . zu erfragen
Seine . Weiland . Rhem-
pauer Ctrabe 18. P ari , l.

«W S«
WA» M

laust

DUie u » “ 11 ^ - --

SZahle wehr
ff als jeder andere nS

i j . hu ninkt verkauf« b,  bevor Sie mein Angebot

tato - in Buw wwwu- ».
bekannt « erden

WSlkS Heilllt.
Lrnftgem. Zuschriften mtt
Bild u. G, 84« , an den" ~ ler-

Cutaway
oersch. Mab - Ans. versch. Mab - ÄnKge.

i zu eng. für mtttl . md -.
uch ein». Sose ju verk.
ibtok. ginfen itr . 44. l .._

Gebrock,
nittlere Figur , »u oetl.

Hoffman«. .
Iraniennrabe 8. 2 links

Küchen-Ernrichtung.
fast neu . zu verlaufen.

Hammerschmttt.
Selenenstrake 24. Stb.

Möbel daher ule« verkaufen, dev« 8le
sucht Brauw . a . Privat - d xebürt baden für ^
band zu Kaufen - Schlast .. Brillanten und Perlen,

■ laust litt . °aDe eiu5'. »iJ Platin , Tiegel , Kontakte,Seelen. Wo ffemannltt. 21,1 « 841 an I — —— »»-a- — -*■- »■■■* »
Privatmann . Deutscher. Taabl -Nerlag  —

sucht . , ' - - -
bubfdie imlt

Perlenlette U™ L  i t™»«. cm»>.»°-

SFÄiai sofortZahngebisseT S42 an den Tagbl -B, i 1 Schlafrim .-Emrrchtun «. Kautschuk gefaßte)—- I . - _ :c. . s„ .rcinrirfitiina . i ,„k B,nu . zerbrochene oder in K^ utscnuK geiauw/filetöer, MW. :

Platin , Tiegel , Rontaicie,
Brennstme , Thermokauter,

(Rphr 5flWininet Gold - und Silbergegenstande,
mit 1 Bett u. CHaiselong. gotd. Uhren, Ketten , Ringe, Armbinde ^ Broschen etc.
— *“ ' «"“« ■1 <17 °̂ ÄS

ier=Kommunion-Ämug
„ verk. » aller . Bluch
trabe 33. 2. _.

Wr Welen ßomitflQ.
Fast neue weihe §>alb-

i* ube (35—36), schwarze
Lackschuhe(35- 36) . weib-
seidene Bluse, iast. neu,
schwarzetz loses Tuchlackett

, verkaufen. Hessmann,
ReTtenbftiafee 34, 1,__

mit Zubehör . Diwan.
Nachttisch. Vorhänge em
Schliehlorb . 1 Tascltuch
(Damast ) , neu . 3,30 X
2.10 Mtr .. billig zu verk.
mti naer. Kellerstr. 10. 9

Meg . geschn, illotenit.
Blumenkr .. Kuchenschrank.
Kommode . Baderw , Tevv-

°b!

DgeTt
A

teuoututtu o**. ^ _
>i MIlnMa!

‘Äsisa M
i P . Mädch.-Stiefel 4(33)
m verkaufen. PH. Sertb,
liiiembutaplak 2. Ladern

H.-Süte . Unteri «den , ,
SeleuTdinftyi. u. Möbeliu verk. Gabe. Eoetbe-
ttade 11. Patt.

Herrenrim .-Einrichtung.
lM - Uu , . . l « . ' >1 KilÄen-Einrichtung . im
Imljll mlQ . ganzen ob. einzeln . Preis
JHUVW W| W . I ,s  50000 SRI. Offerten

kaust und zahlt am besten e . 834 an den
Frau KlE -r

bijĵ pn, wneni
©UtttMt . MM toi , * ij,n für d--i

!i!, mittlere , -tWsM « « mt

s \ r -rtoi .&,to -: |g (M !rS.ti. t̂ 5H
Cutaway »

aa ^yte’& ei"

hunptMinlift
wünscht Bekanntschaft m
iunger unabh. . bubscher
Dame zwecks veiraf . Off.

!u . K. 845 an den Taa-
[biett -Berlaa erbeten. —

MUminI!
Für m. Freundin jg.

Witwe , aus alad . Krell ..
mit eleg. 4-Z -W.< suche

' einen wirklich treuen
»ensgefäbrten im Alter

. 35—50 Jahren zwecks
baldiger Ehe. Anonym
zwecklos. Ostert-n un-er
6 . 845 an den Tagbl .-V.

>ganze, —-
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97  W8nu0,'in?

Wagemannstr . Ä i Telephsn 44Z4.
Achten Sie, bitte , genau anf Hamen u. Wrv 2? »

emniuuiuupf
Schühmacher-Einrtckt..

>ut geeignet für Anfang
oillis ru verk Näheres
im Taabl .-Verlas.  8l

Wsllis-MsWs
für Kraftbetr .. 30 Ltt -,aeroerz..wre neu. suaufen . 2 - Schillings.
Mainz . Rhei nallee 14—

Kinder-Liegemagen
Hill, zu verkaufen . Schaaf.

ms msmM SHttei
MMM ffluie lU-eilen.lelnßen.Ssl.

Kjf-gs.7^I E hdl. Acker,
für grobe schlanke Figur
gesucht. Off. mri Preis¬
angabe unter D. 84b an
^ Taabl -Verlag

-Brennab . r-Klnderwasen.
gut erhalt ., zu verkaufen.
Oranien t̂taÄ "s ." 'r Unis.

oen - Spiegel . Bucherlchrani,^ iSÄ ’laÄeaV.

Bon Vliml ITSI ’Ä
lEröhe 2)4X3 )4)

lau kaufen ge'ncht.
0ß |ifjC1!i

fäpJo&oS* &0 2 Halft

schaftsm. 30 | abre noubest. SerzmsLild .. muül ..
äuherst solid, w. m. Dame
gl. Charakters

zwecks Hê ar „
bekannt ru w Vermögen
erforderl . Diskr. Ebrcni.
Anonym »wecklos Atu

L 843- Tagbl -Verla«

Gute srdnongsItedeE

$SSSr»A %S?T.
** • “rfÄ : ,.
Off, n. s . 844 Taabl .-B.
0,  KL Antwort kann ab-
11. G» aebolt werden.
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Hebr . Buchhandlung
„Magenza ". Mainz ^ 3

Heidelbergerfatz gasse 11, empfiehlt ihr reichhalt.
Lager in jüdischer, wissenschaftlicher, zionistischer etc.
Literatur ; Talesim in Wolle und Seide , Machsorim etc.

in großer Auswahl. Versand nach auswärts.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 101.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar.Gsld 333 gestempei!v. 120.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138.

Wieder eingetroffen:
filodrweißes

Tischtuch-
Krepp -Papier , 120 cm br.
Papierhius Hutter Kirchgasse 74

für Damen
u. HerrenGummimäntel

Gummi-Schuhe
Gummi -Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

iaeumeher$ Co.
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . 1630

Achtung!
Ausverkauf von Anzug - und Damenstoffen
zu sehr billigen Preisen , solange Vorrat reicht

Salz , Friedrichsfr . 8 (Hinterhaus)

Ölgemälde
Schlotzhof Heidelberg , „Wbendstiunnung ",

79x52 cm, für 3500 M . sofort zn verlaufen . F133

Dr . Mitsch , Heidelberg.
Litte ausschneiden! • Bitte ausschneiden!

färbt Eidiner , Niederwaldstraße 8.

kaufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche

'unter strenger Verschwiegenheitzu guten Preisen.

MuM MW ökß
Inhaber : Leopold Hetz 205
amtlich beeideter Sachverständiger.

Kegr. 1844. Wilhelmstraste 16. Tel. 182.

Kaufe als Fadamdain
ahne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be¬
stecke, Sdimurksachen , Zahngebisse
und dergl . , mamU  gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoi .̂ Preisen.
Geld- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. 'lelephon 1506.

Bitte genau au f Hausnummer zu achten.

Säcke.
sMe alle Sorten , sowie Hafer-, Mehl- und Zuckersäcke
aust' F . I . Bteser zu den höchsten Tagespreisen.

Mainz
1 Mitternachts -Reul 11, durchs Tor links achten!

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchste« Preise«.

A. Körting . Br . Burgstraße S, 3 (lem Lade»).

Zur Konfirmation
Kdmvmisiipii

lIII«IIIIII«IIIII»IIIIII>I>»lNIIIIIII»INI>>II>IIIIIIIIIIII»IUI»IIIIII»IIIIIIIIIIII»»»»l»»»l»»»lIIIlttI»»W""EIIIIIIIIIlU
Reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben u. Mädchen in Boxkalf , Chevreau , Lack und
Weißleinen zu billigsten Preisen , prima
Qualitäten und modernen, hübschen Ausführungen.

Tt  Schuh - Kuhn Bleich-
str. 11. 142

59/61
LeipzigersfnQaldut*

9 âncfcr1e -9abrih
Frankfurt a . NlrWesl - ,/ ? «

gbücher, Geschäfts-
—her , Post . . Reise-
«. Eier . « artons , Mod.

Briespapiere,Papierwäsche,
alle Schniartikel billigst.
Carl J .Lang , Bleichstr.35,
Ecke Walramstr . Tel. 4747.

G £ SP 1872
KATALOGE GRATIS MIETE -KAUF

Einz ig e Spezi ah Fabrik am Platz e.

GIIKA OUAUTATS LIKÖRE
SEIT *1d36 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : J . Krauss , Frankfurt a/M.
BettinastraCe 23.

F123

Syphilis
Raut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

EesWl.Empfehlungen
Anfertigen

von Bolftrrmoheln und
Betten in solider Aus¬
führung zu reellen Preis.
Karl Bullmann . Tavez.
u. Dekorateur . Secroben-
siratze 13 Teh -Ben . 3915.

Schneiderin empf. sich
im Anfert . sämtl . Damen-
und Kinder - Garderobe.
Luremburgstrane 2. 2 St.
Tiicht. Näherin hat noch

Tage frei z. Ausbestern.
Lvtbrinaer Str . 29. 2 r.
Nehme noch Herren - und

Damen -Wäsche u. dergl.
zum Neuanfertigen im
Hause an : tadelloser Sitz.
Näh . zu erfrag . Oranien-
stratze 54. Mtb . 3 l.

Wäsche
wird gewissenhaft aus
gedess. in u. a. d. Hause.Dff. u. K. 848 Tagdl.-V.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaengasse 8, 1.

]os . Hirsch
Kleine Burgstraße 6.

Tel . 3405.Kaufe
Antiquitäten

Moderne Kunst
Kunstmöbei

Perser Teppiche
Klein-Kunst

auch ganze Kunstsamm¬
lungen in Gold, Silber und

Edelsteinen,
nur echte Originale.

Maniküre K. Bachmann.
Kirchgasse 84. 1.

Walhalla -Eingang.

Friseuse
nimmt nock Kunden von
11—1 Ubr an . Wellritz-
straee 44. BdL. 2 St.

Bieichstr.30 URANIA Bleichstr. 30
Nur für Erwachsene!

Ees großen Zuspruchs wegen verlängert.
Das tiefergreifende SittenfilmwerkRächendes Gift

Großer Sitten - und Autklärungsfilm!
Anfang : 4, 6, 8ls  Uhr.

Schirme
gr . Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Koenntr., 18. P.

Tonverbejserung.
an Geigen und Celli.

R. Weidemann.
Eeigcnbaumeu 'ier.

Schiersteiner Straße

Odeon
Kirchgasse 18.
Das Haus in der

Weichsslgasse
mit

Esfber Carena,
Erzgauner.
Anfang 3 Ubr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

üpadien-
liebdien

Ein Spiel von Freiheit
und Gefangenschaft in

6 Akten mit

Ressel Orla,
Ralph Robert,
Paul Bildt und
Xenia Desni.

Eva und der
schwarze Ritter.

Lustspiel in 3 Akten
mit Eva Brock.
•̂■uelzeit : 3-101/» Uhr.

Taannsstraße 1.

Ebbe
und Flut
Schauspiel in 6 Akten

mit

Margarete Lanner.
in der Hauptrolle.

Da hat doch einer
dran gedreht. . .
Lustspiel in 2 Akten.

Walhalla
Heute vorletzter Tag!

Kaiserin
Elisabeth v.
Oesterreich
Filmwerk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfaßt / von Gräfin
Lariscb , eine Nichte

der Kaiserin.

Es blelbtln der
Familie.

Lustspiel mit

^ ^ Jein^ Klubertanz ^ ^

ammer-
Lichtspiele

Maurlflussfr . 12

Der II . Teil von

GroRstadtmädcls.
Sittenbild in 6 Akten
m. Colette Corder
u. Syb ill de  Bree.

Nobody 12. Episode.

Oie Frau um
Ulitiernadit.

Kleine Eintrittspreise.
■■

Wilhelmstr . S.

I Der große Sitten-
| u. GesoUsed.-Film

Komödie
!des Lebens
(Leben und Lüge) .
Drama , öRiesen-

Akte , mit

Esther Carena.
Gutes Beiprogr.

! KünstlermusiU !

r WM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Mittwoch. I. März.

9 Vorstellung ülbonnementA.
-Königskinder.

Musikmärchenin drei Bildern
von E. Humperdinck.

Märchenmenschen.
Der Königssohn . L. Roffmann
DieGSnsemagd. . . ' . *
Der Spielmann . Eeisfe-Wmkel
Die Here . Lilly Haao
Der Holchacker. . L.Flaschner
Der Besenbinder . Hch. Schorn
Sein Töchterchen. Liesel Scherer
Der Ratsälteste . A. Nosalewicz
Der Wirt . . . . Fritz Mechler
DieWirtstochter RuthWolffreim
Der Schneider . H. Lautcmann
Die Stalkmagd . Paula Mickoleit
Die Schenkmagd. Seltne Koller

wei Torwächter . Emil Bahrdt
Friedr. Schmidt

Eine Frau . Leon. Mühldorfer
MusikallLeitung: Dr.R.Tanner
Nach de», 1. und 2. Bilde je

15 Minuten Pause.
Auf. 6.30, Ende etwa 9.«5 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz . Theater .!

Mittwoch. 1. März.
9. Darstellung Stammrethe S.

Fräulein Julie.
Ein Trauerspiel in 1 Mt oon

August Strindberg.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Fräulein Julie . Helga Nielsen
Jean , ein Diener . A. Momber
Christin«. Köchin. Marga Kuhn

15 Minuten Pause.
Hierauf:

Gläubiger.
Eine Tragikomödiein 1 Akt

von August Strindberg.
2n Szene gesetzt von R. Hoch.
Thekla. Thila Hummel
Adolf, ihr Mann . W. Buschoff
Sustao. ehr geschiedener Mann

Dr. P . Gerhards
Ein Kellner. . . Walter Kenne
Anfang 7, Ende geg. io Ahr.

s KmWs-ÜMfle ]
Mittwoch, 1. März.

Abennements-Konzerte
Städt. Kurorohaalsr.

Leitung : Hermann Jrraer,
Städt. Kurkapellmeister.
Nachmittags 4—5.80 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Tancred -*von G. Rossini.
2. Röverie von Vieuxterrps.
3. lEspana , Walzer von E.

Waldteufel.
4. Eine Nacht in Lissabon,

Barcarole von Sair.t-Snöns.
5. Ouvertüre zu König Ste¬

phan“ von L. v. Beethoven.
6. Arie aus „Idomeuus “ von

W. A. Mozart.
Violine-Solo: Konzertmstr.

W. Kleeman i.
Oboe-Solo: Kammermusiker

W. Mayer.
7. Fantasie aus „Traviata " vonG. Verdi.

Abends 8 bis 9.83 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Sij ’etais roi“

von D. F. Auber.
2. Serenade von S. Jadässohn.
3. Phaeton,symphon .Dichtung

von C. Saint-SaSns.
4. Träume, Lied R. Wagner.
6. Ouvertüre zu „Der Geist

des Wojewoden • von L.Großmann.
6. Aschenbrödel, A.ärchenbild

von F. Bendel.
,7. Ungarischer ^ Marsch aus

der Operette „Zigeuner¬
liebe von F. Lehar.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Dem onstrations - Vortrag

Dr . Carl Höcker.
„Das Geheim iis der Hand
schritt . Grundlagen u. Prob¬
leme der modernen -Grapho¬
logie mit experimentellen

Beweisführungen
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